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Die letzte Lxpe-ition gegen 5imon Copper.
(Tel . Bericht. )

) ( Berlin , 1 . Mai . Aus Deutjch-Siidwestaftika werden über die
letzte Expedition gegen Simon Copper von zuständiger Stelle noch
weitere Einzelheiten mitgeteilt . Das zunächst in zwei Kolonnen von
Arahoab und Gochas marschierende Expeditionskorps vereinigte sich am
11 . März in Geinab und stieß am 14 . März auf eine verlassene Werft
Slmon Coppers nördlich Klip-Kolk. Da die von dort nach Norden füh¬
rende Abzugsspur in der nächsten Nacht wegen starker Bewölkung nicht
verfolgt werden konnte , so nützte Hauptmann v. Erckert diesen Umstand
aus , um die Kamele, die schon seit acht Tagen kein Wasier mehr erhalten
hatten , durch die allerdings nur sehr spärlich vorhandenen alten und
welken Tsamas zu erfrischen und die Tiere dadurch für das unmittelbar
bevorstehende Zusammentreffen mit dem Gegner widerstandsfähiger zu
machen . Neue Tsamas waren in dieser Gegend infolge außerordentlicher
Trockenheit nicht gewachsen und die wenigen vorhandenen alten Früchte
hatten die Hottentotten zum grötzen Teil als Depots vergraben, um bei
ihren Unternehmungen darauf zurückgreifen zu können . So bildete der
vom Expeditionskorps durchzogene Teil der Kalahari ein absolutes
Turstfeld .

Wenn es trotz der außerordentlichen Schwierigkeiten gelang, den
Gegner überraschend zu stellen , so ist dies in erster Linie der Maß¬
nahme zu danken, daß Wasser wie Verpflegung nicht auf Fahrzeugen,
fondern nur auf Reitochsen und Kamelen mitgeführt wurde, d -.e der
Truppe überall hin folgen konnten. Simdn Copper hat sich hierdurch
täuschen lasten. Nach Aussage seiner gefangenen Frau hielt er das
ohne Fahrzeug heranrückende Expeditionskorps nur für eine zur Unter¬
handlung bestimmte Kompagnie, infolge dessen soll er befohlen taben ,
nicht zu schießen, wenn die Deutschen eine weiße Flagge zeigten, da er
unter Hinzuziehung des Magistrats der zunächst gelegenen britischen
Station Matfa hätte verhandeln wollen. Demgegenüber ist aber fest¬
gestellt , daß die Copperleute zuerst das Feuer eröffnet haben, wobei
Hauptmcmn v . Erckert als einer der ersten fiel, nachdem er alle Anord¬
nungen getroffen hatte . Während des Gefechts wollen mehrere Reiter
zwei Weiße auf gegnerischer Seite gesehen haben, von denen der eine,
schwer verwundet, einen Reiter beim Sturmlauf in gebrochenem Deutsch
angerufen habe . Nach dem Stuvn war der Weiße jedoch verschwunden .
Die Frau Simon Coppers stellt me Anwesenheit von Weißen zur - Zeit
des Gefechts in Abrede , bekundet aber , daß drei Wochen vor dem Gefecht
der Magistrat von Matfa und ein Holländer im Lager gewesen seien .
Ersterer habe ihren Mann aufgefordert , auf deutsches Gebiet zurückzu¬
kehren .

Coppers Frau gibt ferner an , daß der am 5 . Juni vorigen Jahres
erfolgte Ueberfall der Farm Dabarasa , Westrand der Kalahari , wobei
deren Besitzer Duncan ums Leben kam, durch den früheren Unterkapitän
der Hottentotten , Christian Lambert , ansgefiihrt wurde , dessen Bande
Anfang vorigen Jahres mehrfach angegriffen und zersprengt worden
war . Lambert hat auch an dem Gefecht am 16 . März teilgcncmmen.
Weitere Hottentottenführer sollen sich nur vorübergehend bei Simon
Copper aufgehalten haben, unter anderen der im Jahre 1906 viel¬
genannte Bandenführer Vielding , der seiner Zeit von den Kleinen

'Karras -Bergen aus seine Raubzüge und Viehdiebstähle unternahm , bis
er Ende November 1906 ' von den Patrouillen unter LVerleutnant
Rausch und Molitzre über die englische Grenz« gejagt wurde . Von

Ellen Key in Karlsruhe .
ZS Karlsruhe , 1 . Mai . Gestern nun hielt Ellen Key zum erstenmal

ut Karlsruhe im Museumssaale einen Vortrag , und man schien so be¬
gierig, sie zu hören , daß der Saal überaus dichtbesetzt war , wie er in der
letzten Zeit selten gesehen ward . Ellen Key sprach über das Thema
„Mutter und Kind". Es ist dieser Ausdruck zu einem Schlagwort ge¬
worden ; es ist so viel Gutes und Gleichgültiges in den letzten Zeiten
darüber geschrieben und gesprochen worden, daß diese Gedanken, die
als Propaganda zum großen Teil ursprünglich von Ellen Key ausgehen,
fast zum Allgemeingut geworden sind .

In einer etwas schwer verständlichen Sprache , da die Ausländerin
die Sätze mit starken, ausdrucksvollen Worten fast zu sehr füllte , gab
sie in übersichtlicher Anordnung diese ihre ' Uwen wieder.

Vor allem führte sie aus , muß ich betonen , daß wir uns in einer
Uebergangszeit befinden, und demzufolge in einem Dilemma . Enr-
weder führt un§ dieser Zwiespalt zu einem Rückgang oder zu einer
Lösung der Frage „Mutter und Kind"

. Und weil wir augenblicklich
. nicht wissen , wo aus noch ein, weil wir die Form der alten Ehe zer¬
schlagen müssen , sind wir — wenn wir unserer Verantwortlichkeit dem
Kinde gegenüber uns voll bewußt sind . — berechtigt, die freie Liebe
an ihre Stelle zu setzen. Es gibt in der Ehe so gut schlechte und
gute Mütter , wie in der freien Liebe . Es müssen der Frau nun die
Rechte gegeben werden, die sie dem Kinde . gegenüber verlangen kann,
und die der Zwang der jetzigen Ehe ihr bisher .vorcnthielt .

Die einzige Möglichkeit , ein besseres Geschlecht zu erzeugen, ist die
Vereinigung edler, kräftiger , strebender junger Menschen , auch wenn
äußere Verhältnisse oder Anderes die Ehe nicht gestatten . Es sollten
nun im Leben der Frau entsprechende Normen eingeführt werden, um
sie für die geforderten Rechte reif zu machen : 1 . ein aufklärender

, Unterricht von Aerzten und Aerztinnen dem Heranwachsenden Kinde ,
gleich einem Konfirmationsuntrrricht , 2 . ein Dienstjahr der Frau zur
Erlernung ihres künftigen Berufes und 3. die im Heimatland von
Ellen Key übliche „ schriftliche Verlobung ", wo das Versprechen vor zwei
Zeugen dem aus diesem Bund entstandenen Kinde die gleichen Rechte
eines ehelich geborenen gibt, also den Eltern gleiche Pflichten auf¬
erlegt, ohne sie in einen: absoluten Ehezwang zu vereinen . Ellen Key
glaubt , daß unsere Enkel schon nicht mehr begreifen werden, wie eine
andere Idee , als der Gedanke an die Herborbringung edlerer Wesen
junge Menschen zusammenführen könne . Eine Mutter müsse nun un¬
bedingt Wochenpflege beanspruchen dürfen , und eine Erziehungsbei -
bilfc, wenn sse obige drei Zeugnisse beibringen könne . Bedingung dieser
Hilfe wäre , daß sie mittellos , sich zur eigenen Pflege der Kinder ver-
pslichte , und sich , einer Inspektion unterwerfe . Ellen Key sieht die Lö¬
sung der Frage , an der augenblicklich so viele junge Menschen leiden,

Karlsruhe , Freitag den 1. Mai 1908 .

dort hat er sich dann zu Simon Copper durchgeschlagen und soll nach I
kurzem Aufenthalt bei diesem in seinen alten Schlupfwinkel in den I
Karras -Bergen zurückgekehrt sein . Mit seiner Rückkehr hängen ver- 1
nrutlich die dort kürzlich wieder vorgekommenen VieWebstähle zu¬
sammen .

Durch Aussage Gefangener, sowie durch Auffinden von Gegen¬
ständen in der feindlichen Werft ist bestimmt festgestclli, daß die in
letzter Zeit am Westrand der Kalahari auf eine Patrouille und einen
Verpflegungswagen unternommenen Ueberfällr von Leuten Simon
Coppers ausgeführt worden sind . Bei einem dieser lleberfälle haben
die Hottentotten eine Strecke von 150 Kilometern in fünf Tagen zu¬
rückgelegt — ein Beweis, welch außerordentliche Beweglichkeit der
Gegner besitzt.

Hauptmann Grüner , der Nachfolger des gefallenen Hauptmanns
v. Erckert in der Führung des Expeditionskorps, beurteilte die Lage
nach dem Gefecht am 16 . Mürz folgendermaßen,: Nach seinem persön¬
lichen Eindruck , nach den Aussagen und Ansichten der Eingeborenen ,
die früher bei Copper waren , sowie von Gefangenen und Landeskun¬
digen sei das Gefecht am 16. vorigen Monats ein äußerst schwerer
Schlag für Copper gewesen . In geschlossener Werft könne er mit dem
ihm gebliebenen Vieh nicht bestehen , da nur noch einige alte Tsamas
vorhanden und diese zur Wasserbereitung und als Futter für längere
Zeit unbrauchbar seien . Die neue Frucht komme vor vier Wochen nicht
in Betracht . Dadurch würde Simon Copper gezwungen sein, sich ent¬
weder der englischen Negierung zu stellen ccker seine Truppe für die
nächste Zeit in kleine Teile zu zersplittern , um die erforderlichen Le-
bensbedingungen zu finden. Nach Aussage eines verwundeten Ein¬
geborenen sollen die Hottentotten infolge des schnellen Angriffs keine
Zeit gehabt haben, einen späteren Sammelpunkt zu verabreden und
jetzt ' weit zerstreut in der Kalahari sitzen, sodatz sie mindestens der Zeit
bis zur nächsten Tsamasreife bedürfen, um sich wieder zu sammeln .
Hauptmann Grüner ist daher mit dem gesamten Expeditionskorps unter
Mitnahme der Besatzung der wasserlosen Stationen Geinab und Aka-
nous an die Wasserstellen um Arahoab marschiert, um dort das Expe¬
ditionskorps wieder operationsfähig zu machen .'

Um die Schwierigkeiten der Wasserversorgung bei einer erneuten
Unternehmung nach Möglichkeit zu verringern , werden die Brunnen -
bchrungcn am Nosiob nnt allen Mitteln gefördert . Oberstleutnant
v . Estorff und Landrat v. Uslar haben sich an den Nossob begeben, letz¬
terer , um neue Wasserstellen aufgusuchen.

Badische Chronik .
$ Mannheim, 1 . Mai . Gestern abend ist der Seniorchef der be¬

kannten Getreidefirma Sußmann u . Bodenheimer, Herr Bernhard
Bodenheimer, infolge eines Schlaganfalles im Alter von 73 Jahren
plötzlich verschieden . Der Verstorbene stand 46 Jahre dem blühenden
Geschäft vor ; er war Ehrenmitglied des Börsenvorstandes.

+ Mannheim , 1 . Mai . Ein 61 Jahre alter , verheir . Händler hat
sich in der Nacht vom 29 . zum 30 . ds . Mts . in seinem Schuppen aus noch
unbekannter Ursache erhängt.

* Heidelberg , 1 . Mai . Dem Bernehmen nach ist der Besuch
des Großhcrzogspaares zur Eröffnung der städtischen Kunst- und
Altertnmssammlung am 18 . Mai hier zu erwarten .

ZS Weinheim , 1 . Mai . Hier soll ein jungliberaler Verein ge¬
gründet werden. In einer Versammlung am nächsten Sonntag spricht
Lberamtsrichter Dr . Koch-Mannheim über die „Aufgaben und Ziele
des Jungliberalismus " .

in der Umwertung der Etik, in der in Freiheit und Verantwor¬
tung übernommenen Pflicht dem Kinde gegenüber. Und wenn jetzt di ?
Weltleitung wie die von Irrenhäuslern erschiene , so solle die Kraft des
Menschengeschlechts dem entgegenstehen.

Ein deuffcher Mystiker gibt als Symbole den vier Evangelisten
den Löwen , den Ochsen, den Adler und den Menschen . Dem angepatztkann man die Erziehung eines Kindes aufbauen : zuerst das kleine
Raubtier in ihm sich entwickeln lassen , das Kraft und Gesundheit , Le¬
bensfähigkeit und Widerstandsmut aufbringt , dann dem bewußter
Heranwachsenden die Notwendigkeit des Tragens und Leidens , der
Einordnung in die Gesellschaft und ihrer sozialen Pflichten bei¬
bringen , damit er, begabt mit der Schwungfähigkeit und Höhensehn¬
sucht des Adlers, sich zum Menschen als dem edlen, in voller Reife alles
umfassenden Wesen heranbilden könne . Zwar nur Eltern , die selbst
diesen Weg gegangen, smd befähigt, ihn dem Kinde zu weisen. Aber
da jeder Mensch in sich die Sehnsucht trägt , sich zu dem zu bilden, was
als Ideal in seiner Seele schlummert und er nur sich dessen bewußt
zu werden brauche , um aufzuwachen, so sei im Menschengeschlecht die
Möglichkeit zu dieser Entwicklung enthalten .

In Ellen Keys Persönlichkeit liegt so viel ideale Güte , so viel yin-
gebendcr Menschenglaubc , daß sie auch gestern mit ihren Ausführungen
unbedingt Eindruck machte ; wenn auch dieser Eindruck vielleicht nt
manchem mehr auf sie selbst, als auf die Kraft der Ausführung ihrer
Ideen zurückzuführen war.
'

Ll . P . Wer gestern abend nach Schluß des Keyschen Vortrages an
den Ausgangstürcn die Scharen der Zuhörer beobachten konnte und die
Menge derer sah , die lange Zeit aus der Straße warteten , um noch
einen Blick oder gar einen Händedruck von der verehrten Rednerin zu
erhaschen , der mußte sich wohl die Frage vorlegen : wodurch erobert sich
diese Frau in ihrer schlichten, anspruchslosen Weise so im Sturm über¬
all die Herzen? Tie Antwort ist leicht gegeben : weil sic selbst das besitzt,
was ihr als köstlichste Eigenschaft der Frau der Zukunft vorschwebt : „eine
reiche Fülle und eine vollkommene Einfachheit" , daß sie das ist , was sie
von der Frau kommender Zeiten erhofft, „ ein durchgebildetes Kultur -
geschöpf und eine ursprüngliche Natur ; eine stark ausgeprägte mensch¬
liche Individualität und eine volle Offenbarung des tiefsten Weiblichen" .
Diese Harmonie ihres Wesens macht aus der großen Denlerin gleich¬
zeitig die liebenswürdige, bescheidene Frau . Jeder findet bei ihr ein
offenes Herz ; nie ermüdet sie , wenn es gilt , ihre Ideen zu verteidigen,
oder da ein Verständnis anzubahnen , wo sic auf gegenteilige Mein¬
ungen trifft .

Im persönlichen Verkehr ist sie dieselbe wie auf dem Podium . Jede
Fremdlichleit ist sogleich überwunden ; mit jedem, der sic aussucht, ist sie

Telephon-Rr. 86. 24 . Jahrgang .

2 » Wiesloch , 1 . Mai . Gestern abend fand eine Bürgerausschuh-
sihung statt, in welcher über den Antrag einer größeren Anzahl Bürger ,
ausschußmitgliedcr, ob ein Berufsbürgermeister oder Laienbürgermeister
gewählt werden soll, abgestimmt wurde. Es stimmten für einen Be.
russbürgermeister 20, gegen einen Berufsbürgermeister 49 , eine Stimme
war ungültig .

$ Eisental ( A . Bühl ) , 1 . Mai . Am 25 . April waren es 40 Jahre ,
daß Herr Hauptlehrer Richard Sturm hier die stelle eines Lehrers io
hicsiger Gemeinde antrat . Durch seine ersprießliche Tätigkest, die Her»
Sturm während der 40 langen Jahre an der hiesigen Schule enffaltete
hat er sich die Liebe und Achtung Aller erworben.

* Säckingen , 30 . April. In unserer Stadt treibt ein Erpresser sei«
Unwesen . Vor einigen Tagen erhielt, nach der Frbg . Ztg . , der Gerichts
schreiber Hübner hier einen Drohbrief, in dem er aufgefordert wurde
600 Mark in seinem Garten unter einen Strauch zu verstecken. Da -
Geld werde Dienstag nacht abgcholt und wenn es sich nicht Vorhände«
finde, würden seine Frau und seine an einen Beamten in Kamerun ver,
heiratete, derzeit mit chrem Mann hier auf Besuch weilende Tochte-
erschossen. Die Gendarmerie wurde von der Sache verständigt und sö
unrstellte in der betr. Nacht Haus und Garten . Wohlbewaffnet , ii
Zivilkleidung versteckte sie sich in Gängen nahegelegener Häuser und de«
Empfänger des Drohbriefes stellte im Hause seine Söhne auf die Lauer
Plötzlich um 12 Uhr krachte im Hause ein Schuß, ein zweiter folgte. Dii
Schüsse sollen auf einen beim Haus 'heruntergesprungenen Mann abge-
geben worden sein. Run drangen auch die Gendarmen herein , abe»
außer einer Kugel in der Wand konnten sie nichts finden . Die Geschichte
erzeugte hier große Auftegung.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 1 . Mai .

* Die silberne Rettungsmedaille erhielten im Beisein sämt¬
licher Offiziere , der freiwilligen Feuerwehr auf dem Großh . Bo
zirksamt Schlossermeister Fischer und Schreinermeister Klasicr
überreicht. Und zwar in Anerkennung • der beim Brand de -
„Landesboten " geleisteten Rettungsarbeit , durch die der eins
der beiden verschütteten Maurer ins Leben zurückgeführt wurde .

Hl Die Umlagezettel der Stadt Karlsruhe sind in den letzten
Tagen ausgcgeben worden und haben bei Manchem unliebsame
Ueberraschung hervorgerusen , da das neue BermögenSsteuer -
gefetz und die im Anschluß hieran erfolgte Aenderung der
Stödteordnnng große Verschiebungen an und für sich schon im
Erfolge hatte . Hierzu kam alsdann noch die Steigerung des
Nmlagebedarfs . Zur Beruhigung derjenigen Steuerzahler , die
in der glücklichen Lage sind , Kapitalvermögen versteuern zu müs¬
sen , sei hier ausdrücklich darauf hingewiesen , daß nunmehr dtp
Umlage vom Kapitalvermögen in den jetzt ausgegebenen Um -,
tagezettel « angefordert ist und daher im November d. I . keine
weitere Nachforderung in Form eines KapitalrentensteuerzettelI
mehr erscheint .

— Raoul von KoczalSki, der bei uw - schon zwei Konzerte mit einem
sich immer steigernden Erfolg gegeben hat, und dessen drittes am
Samstag den 2. Mai , 8 Uhr, im Museumssaale stattfindet , erwarb sich
die Gunst unseres Publikums , und wurde von der hiesigen Kritik durch
besonders lobende Besprechungen ausgezeichnet. Er ist , wie uns ge¬
schrieben wird, nicht nur ein glänzender Stern am Virtuosenhimmel »

sofort vertraut . Mit leiser , eindringlicher Stimme , die allem , was sie
sagt, Bedeutung gibt , beteiligt sic sich lebhaft an der Unterhaltung , ja ,
sie beherrscht dieselbe trotz der Ermüdung der Reise und der Anstrengung
des Vortrags . Hocherfreut ist sie über ihre Aufnahme in Karlsruhe .
„ Sie lauschten alle ganz still , und die geringe Opposition machte sich
nicht durch Lärm geltend , wie in vielen anderen Städten .

"
Das Gespräch wendet sich ihrer letzten Diskussionsrede in Berlin

zu. Energisch tritt sie ein für das gesetzliche Verbot des körperlichen
Züchtigungsrechtesder Eltern , das die abscheulichen Roheiten endlich ans
der Welt schaffen würde. „ Aber auch das wird nicht mehr lange dauern ,denn es hat sich schon so Vieles gebessert und ich bin glücklich, daß ich
diese Zeit noch erlebt habe . Es ist ^ ine Zeit des Forffchritts und der
Entwicklung . Die Freiheit der Persönlichkeit ist in den letzten Jahren
gewachsen. Die Art und Weise, wie viele Menschen , und auch junge
Menschen , ihr Leben selbst sich einrichtcn können , wäre noch vor wenigen
Jahren unmöglich gewesen."

Im weiteren Verlauf der Unterhaltung berührt sie das Thema :
Zeitungen , über das sie häufig und gern spricht und dem sie auch in
ihrem Bande „ Essays " eingehende Beleuchtung zuteil werden läßt . „Die
Zeitungen" , meint EllenKey , „Lunten ein so hoher Kulturfaktor sein,
aber es ist traurig , daß sie vielfach nach und nach ganz ihren Ursprung ,
l 'cken Bildungswert verloren haben . Nur weiß man nicht, ob man nicht
dem Publikum selbst, das seine Zeitung nicht anders will, die Schuld
geben muß. Humorvoll erzählt sie dann , wie die öffentliche Wirksam-
k" r> der einzelnen Persönlichkeiten diese besonders gern der Beobachtung
anssetze . Ein drolliges Erlebnis, das sie selbst betraf , möge den Ähluß
dieser Zeilen bilden .

„ Vor zwei Jahren , ich bin jetzt 58 Jahre alt , tauchte in zahlreichen
Zeitungen das Gerücht auf , ich hätte Schweden verlassen und lebte in
wilder Ehe mit einem ganz jungen Manne in Italien . Mein Erstaunenund das meiner Freunde war groß, aber kein Dementieren half . Irgend
jemand kannte irgend «inen, der selbst die — Ansichtspostkarten gesehenhätte , die ich aus Italien geschrieben hätte. Das Wahre an der Ge¬
schichte war folgendes : Eine Dame, die zwar noch nicht
58 Jahre war , aber Ellen hieß , hatte geheiratet . Sie
lebte Pch keineswegs in wilder Ehe, war auch

'
nicht nach Italien , sondern nach Island gereist - aber die Karten , die '
nür ihrer Unterschrift nach Schweden gelangten, hatten genügt , um mich ,
zum Gegenstand der ungeheuerlichsten Gerüchte zu machen.Die kurzen -Ltunden, die E .Kcy inKarlsruhe verbrachte, sind sicherlichvielen zu reichen Stunden geivorden . Sie selbst bedauerte am meisten,
nur einen Vortrag hier halten zu können und hofft, in nicht zu ferner '
Zeit hier wieder zu sprechen. Ihre Verpflichtungen rufen sie setzt nach
München und Nürnberg und dann nach Mailand , wo sie den Ehcen -
vorsitz des Internationalen Fravenkongrcffes übernommen hat .
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sondern auch ein hochgeschätzter Komponist, der schon viele Lorbeeren auf
chiesem Gebiete erntete . Raoul von Koczalski ließ seiner ersten Oper
„Rhmorid" , die vor etwa vier Jayren ihre erfolgreiche Uraufführung

/erlebte und auf mehreren deutschen und ausländischen Bühnen sehr
erfolgreich gegeben wurde , eine zweite folgen. „Mazappy" betitelt , eine
Musiktragödie, die die packende Begebenheit aus Mazeppas Jugendzeit
enthält , und dem Byronschen herrlichen Gedicht entnommen ist. Nach

. dem Bericht der „ Rheinisch -Westf . Ztg .
" vom 5. Oktober wird diesem/Werke : »Die Vornehmheit der Erfindung , sehr viel Stimmung , Echt¬heit des Situationsausdruckes und kräftige Steigerung bei außer¬ordentlich sanglicher Behandlung der Solopartien nachgerühmt. — InKölner Musikkreisen vom Komponisten am Klavier vorgesührt, erregte

. dieses musikalische Trauerspiel großes Interesse .
s § Diebstähle. Vom 24. bis 27. v. Mts . wurde in der Waldhorn»
straße ein roter , ovaler Emailschild nn Werte von 50 Jt entwendet. —
In einem Gasthause in der Kronenstraße gab ein Kellner 2 Karton¬
schachteln mit Kleidungsstücken im Betrage von 108 Jt zur Aufbe.' Wahrung. AIS er die Kleider später abholen lassen wollte , stellt« eS sichheraus , daß ein Unbefugter, angebl . im Aufträge des Eigentümers, , die
Kleider abgeholt batte . — Am 29. v . Mts . , über mittag .

' stahl ein Un -
bekannter in der Stefamenstraße 47 Jt bat , eine schwarze , stählerneDamen -Remontoiruhr und zwei goldene Damen -Ringe im Werte von-.73 Mark.

(■ § Verhaftet wurden ein 24 Jahre altes Dienstmädchen aus Wösch¬
bach wegen Haftgeldbetrugs. ein 24 Jahre alter , stellenloser HauLburscheaus Hamburg wegen Zechprellerei , ein 43 Jahre alter Zimmermann aus

,
' Senitz (Ungarn ) , der von mehreren Schweizer-Behörden wegen Dieb-^pahls und ein lediger Taglöhner aus Heidelberg, der von der hiesigen
.Staatsanwaltschaft wegen Diebstahls, HauSftiedensbruch und Unter-
lschlagung verfolgt wird.

Telegramme der „Bad . Presse".
’A Freiburg . 1 . Mai . Der anstelle des Professors Fuchs berufene

iProfessor der Volkswirtschaftslehre. Dr . Tiehl -KvnigSberg, wird nachieiner Meldung der „Frbg . Ztg .
" seine Lehrtätigkeit an hiesiger Univer-

>sität erst im nächsten Wintersemester beginnen. Das Prorektorat der
^Universität ist von Professor Dr . Braig (Theolog) auf Professor Dr .v. Schulze-Gaevernitz ( Nationalökonom) übergegangen. Die übliche' Feier des Wechsels wird demnächst stattfinden.
) M Berlin , 1 . Mai . Am 7. Mai steht der Regierungsrat
-Rudolf Martin , der Verfasser der bekannten Broschüre über die
sFinanzverhältuiffe Rußlands , vor der kaiserlichen Disziplinär -
flammet in Potsdam . — Am 4 . Mai findet gegen den früheren
jKolonialbeamtcn Pöplan eine neue Verhandlung vor der Straf¬
kammer statt , die in keiner Beziehung zu der früheren Verur -

-Leilung des Angeklagten steht. Es handelt sich diesmal um eine
iNnklage wegen Meineids .
f ---- Wien , 1 . Mai . Der deutsche Landsmannminister Pechka
,-ist heute nacht am Schlaganfall gestorben.
; hd Wien , 1 . Mai . Die Blätter aller Parteischattirungen
-konstatieren, daß in der inuerpolitischen Situation noch keine
'Wendung znm Besseren eingetreten ist. In parlamentarischen'Kreisen wird sogar die Lage im Hinblick auf die unverminderten
'Schwierigkeiten in Böhmen und wegen der Aktion des Herren¬
hauses als seHr ernst bezeichnet.

hd Lemberg, 1 . Mai . Nach einer Meldung des „Slowo
Polski " wurde in Hnilcze das Gebäude der polnischen Schule

-von Rnthenen in Brand gesteckt. Aus Furcht vor weitereu
l Brandstiftungen kampirt des Nachts die polnische Bevölkerung' im Freien .
i =*= Paris , 1 . Mai . Aus Lissabon wird berichtet, daß die
wegen angeblicher Mitschuld an dem Königsmord Verhafteten ,die Leiter der Bürgerliche « Bereinigung , Dr . Macedo Braganzaund Mendes Almeida , sind. Dr . Braganza wurde während eines
Verhörs von einem Gehirnschlag getroffen und mußte sofort ins
Spital gebracht werden . Der Vorfall macht in Lissabon großes
Aufsehen.

s= Paris , 1 . Mai . Ueber die Vorfälle in Fort de France
erhielt das Kolonialministerium die Meldung , daß es daselbst
anläßlich der bevorstehenden Gemeindewahlen zu einer Schlä -

-gerei zwischen den Gegenparteien kam, in der der Bürgermeister
iSiger getötet würde .

nt . Amsterdam, 1 . Mai . (Privattel .) Unter Vorsitz h e r-
vorragender Parlamentarier lonstitnirtr sich ein
Landeskomitee zum Zweck der Einführung der parla -
m em 't arischen Republik » ach einem kinderlosen
Ableben der Königin .

Kadilüfe Dresse ._
hd Newyork, 1 . Mai . Nachdem Connecticut und New -

Jersey entschieden gegen Bryan Stellung genommen haben, hall
man seine Niederlage für wahrscheinlich.

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 1 . Mai . (Tel . ) Am BundeSratStische die StaatSsekre -

täre Sydow und Rirberding .
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 .20 Uhr.
Eingegangen ist ein Nachtrag zum ReichShauShaltSetat 1908 beit .

die Ostmarkenvvrlage.
Zunächst erfolgt die

2. Lesung der MLnznovelle .
Abg. Mayer (Ztr . ) erklärt , die Mehrzahl seiner Freunde sei für

daS 25 ^ -Stück, doch sei die Befürchtung nicht abzuweisen, daß es
preiserhöhend wirken werde. Deshalb stimme ein anderer Teil seiner
Freunde dagegen. Im übrigen werde das Zentrum geschloffen für den
Entwurf stimmen. Das Bedürfnis nach einer stärkeren Ausprägungder Siwermünze sei allgemein anerkannt . Für das 8 ^ -System
stimme seine Partei nicht , da es nicht ins Dezimalsystem Hineinpasse .

Abg. Arendt ( Reichsp . ) erklärt , seine Partei werde dem Gesetz¬
entwurf , wie ihn dir Kommission gestaltet habe, zuftimmen . ebenso dem
Antrag Raab betr . di : Einführung von 3 -Stücken. Daß die Silber¬
vorräte nicht genügend ausgedehnt seien zeige sich am besten aus den
Uebersichten der Reichsbank über ihre Silberbeftände .

Abg. Ortel (natl . ) tritt für künstlerische Ausgestaltung der Münzen
und für eine handliche Form der 5-Mark-Stücke ein .

Abg. Singer ( Soz . ) erklärt , sein« Partei werde der Novelle zu¬
stimmen, glaubt aber , daß ein Anlaß zur Einführung des 25-Pfennig -
Stückez nicht vorliege. Die Wiedereinführung des Talers halte er nicht
für nötig.

Abg . Freiherr von Gamp (Rchspt. ) tritt für Wiedereinführung des
Talers ein.

Abg . Henning ( kons. ) erklärt sich mit der Vorlage einverstanden.
ES sei zweifelhaft,, ob die Erhöhung der Kosssquote auf 20 Mark das
Richtige treffe.

Abg . Kämpf ( ft . Vpt. ) glaubt , daß ein Bedürfnis für das 3 - Mark-
Stück nicht nachgswiesen sei.

Schatzsekretär Sydow versicherte , die jährliche Silberausprägung
werde sich nach dem Bedürfnis richten. Zum 26 Pfennig -Stück werde
reines Nicke ! genommen werden. Auf die Rückziehung der abg 'Nichten
Nickelmünzen aus dem Verkehr werde mehr Nachdruck gelegt werden
Für die künstlerische Ausgestaltung des 6 Mark- und 25 Picnnig -
StückeS könne der Weg des Preisausschreibens betreten werden.

Nach weiterer Debatte wird der Antrag Raab bet«. Wiedereinfüh¬
rung des 3 Markstückes angenommen und di« Vorlage im übrigen nn-
verändert angenommen.» « »

— Berlin , 1 . Mai . (Tel . ) Die Budgetkommiffion des Reichs¬
tages hat die Vorlage betr . die ErhShnng der Reichsfubvention an bcr
„Norddeutsche « Lloyd " um 600 000 Jt mit 14 gegen 13 Stimm .« an¬
genommen . Das polnische Komntissionsmitglied fehlte.

Fürst Vülotv .
hd Rom, 1 . Mai . Der Abgeordnete Teschi, ein Freund

des Ministerpräsidenten Giolitti , teilt in der „ Tribuna " mrt,
daß die Unterredung zwischen dem Fürsten Bnlow und Giolitti
in Venedig zwar keine besondere politische Bedeutung gehabt
hätte , daß die Begegnung der beiden Minister aber deutlich die
Intimität der Beziehungen beider Mächte dokumentire .

hd Venedig , 1 . Mai . Fürst Bülow wird die Rückreise nach
Berlin am nächsten Montag antreten .

Zur marokkanische» Angelegenheit .
---- Paris , 1 . Mai . Die Regierung erhielt die Meldung ,

daß es Mulay Hasid gelungen sei, in das zwischen den Atlas und
Rabat gelegene Gebiet einzudringen . Man weiß noch nicht, ob
er seiner? Marsch nach Fez sortsetzen oder versuchen werde, nach
Rabat zu marschieren.

Die russisch -persischen Grenzunruhen .
= Petersburg , 1. Mai . Aus Urmia wird vom 27 . April

gemeldet , daß die Ueberfälle der Kurden auf die Dörfer im Dol 'a-
Gebiet fortdauern . Eine persische Post blieb bei Salmas liegen
nachdem die Wache von 4.00 Mann geflohen war . Die Umgebung
von Urmia ist verödet . Die Landbewohner siedeln in die über
füllte Stadt . Der Handelsverkehr mit Rußland ist eingestellr.
Die Lebensmittelpreise steigen . Den türkischen Vorsitzenden der
Grenzkommission, Tahir Pascha, der in 14 Tagen in Urmia ein -
treffen soll, begleiten , wie verlautet . 2 Jnfanteriebataillone .

J3F - Weiteren Text (Landtag , Sport , Gerichtszeitnng , Von
der Eisenbahn , Militärische Personalveränderungen « sw . ) siehe
Seite 4 und 5.

Vermischtes .
<= Hannover , 1 . Mai . (Tel .) Die Polizei verhaftete , wre

die Blätter melden , einen Menschen, der vor dem Hause des
-Oberpräsidenten dadurch groben Unfug verübte , daß er mehrere
Schüsse abfeuerte . Es wurden einige Passanten verletzt, so er¬
hielt ein Arbeiter einen Schuß in den Oberschenkel, ein Techniker

. einen solchen in den linken . Fuß . Der Täter , ein Hausdiener ,' gab an , er habe aus Vergnüge » geschossen .
----- Cuxhaven, 1 . Mai . (Tel .) Der Dampfer „Köln" des

„Nordd . Lloyd " ist gestern qhend bei dichtem Nebel mit dem
' Tankdampser „Zar Nikolaus II .

" zusammengestoßen. Der
Dampfer „ Köln" wurde vom Dampfer „Feldmarschall ", der die
Passagiere , etwa 800 , an Bord genommen hatte , in die Weser
gebracht. Der .Tankdampfer hatte zweimal den Hintersteven ge¬

brochen und verlangt dringend Hilfe . 5 Schlepper sind zur'
Hilfeleistung abgegangen .

; .
----- Paris , 1 . Mai . (Tel .) Der „ Matin '' Meldet : Der ja-'

panische Major Jedeka Giro , der im Aufträge seiner Negierung
! bedeutende Bestellungen in Frankreich machen sollte , jedoch das
"dafür bestimmte Geld in einem hiesigen Spielklnb verloren hatteertränkte sich bei Asnieres in der Seine .

= London, 1 . Mai . (Tel .) Alle bisher von Linienschiffenund Kreuzern erreichten Geschwindigkeiten wurden durch den
neuen Kreuzer „Jndomitable " übertroffen . Nach Meldungenaus Glasgow hat derselbe bei den jetzt stattgejundenen Probe¬
fahrten an der gemessenen Meile 28 Knoten, bei der Danerfahrt26 % Knoten mühelos znrückgelegt.

Richter und Verteidiger .
— Berlin , 30 . April , lieber ein Vorkommnis im Gerichtssaake,das in Berliner Richter - und Rechtsanwaltkreisen viel besprochen wird,wird den „Leipz . R . Nachr . " geschrieben . Am Mittwoch war vor der 7 .

Strafkammer des Landgerichts Berlin I eine Schankwirtin wegen Heh -
kcrei angeklagt. In der Verhandlung traten einige Kriminalbeamte als'
Belastungszeugen auf . Der Staatsanwalt beantragte gegen die An¬
geklagte 2 Wochen Gefängnis . Ter Verteidiger, Rechtsanwalt Dr . Oskar
Cohn , bemerkte im Plaidoyer : „ Ich ersuche den hohen Gerichtshof, bei
Beurteilung der Sachlage in geneigte Erwägung zu ziehen , daß zwischenLen Kriminalbeamten und den Hehlern in Berlin ein fast unaufhörlicher
Krieg stattfindet." Bei diesen Worten lehnte sich einer der beisitzend« »
Richter, Landgerichtsrat Dr . Keßler, zu seinem Nachbar hinüber und
bemerkte halblaut ; »Und mit de» Berliner Rechtsanwälten",

D«r Verteidiger hielt in seinem Plaidoyer inne und sagte : „Ich
kann in meiner Verteidigungsrede nicht eher fortfahren , bis die soeben
gehörte Aeußerung des Herrn Vorsitzenden , LcmdgerichtSrats Keßler,
festgcstellt ist. Da eine strafbare Handlung -um mindesten aus 8 185
des Strafgesetzbuches geschehen ist , so beantrage ich, die Aeußerung des
Herrn Landgerichtsrats zu protokollieren." Der Vorsitzende , Landge-
richtSrat Wilcke, ersuchte den Gerichtsschreiber, die Aeußerung zu Proto¬
koll zu nehmen. Der Verteidiger beantragte , das Protokoll vorzulesen.
Der Vorsitzende bemerkte , letzteren Antrag müsse er ablehnen. Der Ver¬
teidiger beantragte darauf einen Gerichtsbeschluß.

Der Gerichtshof zog sich zur Beratung zurück und trat nach
wenigen Minuten wieder in den Saal . Der Vorsitzende verkündete :
„Der Gerichtshof hat beschlossen, den letzten Antrag des Verteidigers
abzulehnen.

" Rechtsanwalt Dr . Oscar Cohn: „Da hier von einem
beisitzenden Richter der ganze Berliner Rechtsanwaltsstand öffentlich,
und Wie ich bthaupte , ohne jeden Grund , beleidigt worden ist, und mei¬
nem Anträge auf Verlesung der Protokollierung nicht stattgegrben
worden ist, so bin ich außerstande, weiter zu plaidieren und lege die
Verteidigung nieder."

Beisitzender Landgerichtsrat Kaempfe: „Na, dann schön." Rechts¬
anwalt Dr . Oscar Cohn : „Es ist soeben eine zweite Beleidigung, also
wiederum eine strafbare Handlung aus § 185 deS Strafgesetzbuches von
dem Deisitzenden , Herrn Landgerichtsrat Kaempfe, ausgesprochen wor¬
den . Ich beantrage , auch diese Aeußerung zu Protokoll zu nehmen."
Vorsitzender : „Das wird geschehen." Verteidiger : „Ich ersuche, dies :
Protokollierung zu verlesen." Vorsitzender: „Der Gerichtshof hat be¬
reits beschlossen, letzter:n Antrag abzulehnen." Verteidiger : „Ich habe
bereits erklärt , daß ich die Verteidigung unter diesen Umständen nicht
weiter führen kann , und rate der Angeklagten, den Antrag auf Ver¬
tagung zu stellen ."

Der Verteidiger verläßt darauf den Saal . Die Angeklagte ersucht ,da sie nun ohne Verteidiger sei, die Verhandlung zu vertagen. Der
Gerichtshof gibt diesem Anträge statt . — Im Anwaltszimmer wurde
beschlossen, den Vorgang dem Vorstande der Berliner Anwaltskammer
mitzuteilen .

irlus i *»t gewerblichen Leben
2> Heidelberg, 1 . Mai . Zum Streik der Reckarfchiffer erfahren

hiesige Blätter , daß heute eine von den Neckarschiffern gewählte Kom-
mission , bestehend aus drei Herren , in Karlsruhe weilt, um mit Ver¬tretern der Regierung und der Handelskammer in Sachen des Streikes
zu unterhandeln .

hd Wik», 1 . Mai . Wegen der Maifeier sind heute früh in
Wien keine Zeitungen erschienen.

Telegraphische Kursberichte
vom 31 . April.

4°/o 1897 älrgent. 85.—
5 io1896 Chinesen 100.30
4 ' )t*/o 1898 . 95 25
57, Mexikaner amort.

innere ! V 97.90
57, btto conj.

äußert 1890 100.95
4*l5°/a Ruff. Staats¬

anleihe d. 1906 94 .75
4°/,do . Rente 1902 84 -
4°h Türken unifi^

von 1903 95 50
Türkische Lose 149.70
Bau . Zuckers. W. 145 —
Ä. Elettr .-G-s. E. 214G0
Elekt.-Äe,.Schuck. 110.—
Maschm. Sntzner 21 ->.80
ckarlSr. Mchcym. 211.—
H.-A. Packetsayrt 110.50
Nord;. Ltog» 96.—

- lachdörse
(27, Uhr Nachm.)

Dt ft. «redit-Ä. 198.10
Deutsche B.-A. 232.60
Tllloato -Comim 17» 90
Lresdeaer Bank 133,10
Ost.S ^Bahn(Fr. . 148.30
„ SüddahaLomb. 23.60

Tendenz : jest.

Frankfurt «. JO».
( AnsangSkure .)

Oest . Cred^-A. 198.—
IlSr. Com.-A. 174.—
Dretdeaer B.-A. 138 20
Oest.LlaatSb .-A. 147 .30
Lombarden 23 .50
4>ottdarddahn-A. -

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M.

(Mitietkurse.)
Wechsel Amsterd. 168.30

„ Antwerpen ^ 10.75
„ Italien 612.73
„ London
» Van »
. Schweiz
„ Wien

Privatdtskonto
Napoleon »

204.18
813.50
811 .50
849 .33

4
16.27

3 Deutsche Reichs-
Anleihe

3 '/. d0.
37- Pr. Cons.
47. Jtal . dient«
47, Oest. Äoidr.

9125
81.6
91,05

9SJ0
47,7 °Oest.silber 99 .20
8*/. 1. Portug.
4*/o 1880 Russen
47. Serben
4' , Span. Ext.

60.70
82.-
81 .20
95 .—

47vUng« .Gsldr . 93.30
4 /» Ungar .Staatsr . 93.20
Äadilche Bank 139 .-
)tom .»DiSk. Bank 108 .—
earmstadtrr „ 1 : 4.50
Deutsche Bank 231 .60
Tttkonto 175.20
Lreroencr Bank 138.10
Oejtr.Landerdank —.—
tthein« Kredll-Bk.133.50

» Hyp.-Bk. 192.3o
vchaaffh . Bank
wiener
Lttoinandank
Bochum
Lanrahütt«
Beljenl.
yarpeuer

Teudenz : ruhig .
(Schlußkurie ).

47. neueBad .1908 99 .50
»7. Bad. 1901
37*7« » abg« t. Fl.

dt» l. M.
3»/ «/, 1892/94

Bad. 1900
37, 7, * t 1902
3 7, °/, Bad. 1904
3 '„ 7 °Lad. 1907
37, Bdd. 1896
47. Bayern 1907
4»/oWürttv. 1907
47° RH. H..Pfdd. b.

1912 97.30
47« » 1917 98.75
3J/s7, . 1914 89.90

134.10
13210
143.60
216 20
209 60
194 . -
200.25

99.10

92.
'
—

9070

81 .90

99J5

Borkt » (AusangSkurse).
Ost. KrroN- Aktien -
Bert. HandelSg . 161 60
Komm .-TlSk.-Bk. 108.50
Lacm>lädlerBank —
Denftchr Baut —
DlSkonto-Koimu. —.—
Lresrener Bank —
Ball. u. Ohio 85 20
Bochunl.Ä»vstahl21620
®ortnuUmonLuC. 61 —
B. Ko^ u. Laurah. 209. 10
tzarpenee 200 . —

Tendenz - schwächer .

Bert »« (Schlubkurle .)
37. 7. Bad. 1900 90 .30
27.7. . 1904
3 7,7 « . 1907 —
lo/a R.-Anl. 1907 99.70
37. 7. vtetchsanl. 91 .20
3' /» ReichSanleche 81.60
37,7, Prcug. C. 91 .20
37, dito 81 .60
47s-/oRuss«n1905 94.90
4 7,7, Japaner m 86.90
Oest. Kreditakt. 198.—
DlSkoillo-Komni. J75.—
Dresdener Bank 138 .50
Ätat.^ül.s. Dtichl. 115 10
Kom .-DtSk.-Bank 108 .80
Ost.StaatSd.ffrz .) 148.10
Kanada-Pacistc 153 . —
Bochumer Gnßst. 218.10
B.Kö.- n.Lanrah. 210 .10
Gelsenk -Bergwert 194.50
yarpener 200.40

Phönix 184 .20
Dynamit Trust 163 .40
All«.Steges . E. 216 .20
Elck̂ Ä. Schlickert 111.50
Westeregcln 179.—
D.Aietallpatr. Fk.26 .50
Msch .-Fk. Gritzner213 .50
B.stöln-Rottwell.226 .50
Brauerei Sinner 252 60
P .-Ung. K. Pfdbr . 93.25
Pest .-Ung- K. Obl. 94 .25
Ug. Schmalbahn1 93.50
Prt »atdi»konto 47,

Borkt « ( 'Nachbörse.)
Oest. Kredit-Akt. 198.—
Bert. Hand .-Ges . 162.40
Tentsche B.-A . 232 .90
Di- k. «omm.-A. 17-. —
Dre»deaer B.-A. 138.60
Lomd„ Ost. Südb . 23.50
Ball. ». Ohio 85.40
Bochnmer Gußst. 218 .—
Tortin. U. Lit, C. 61.70
Lanradütt« 210- —
Äelsenkirchen 194.75
tzarpener 200.40

Tendenz : fest.

» to« (10 Uhr .)
Ost. Lkredtlaktiea l>31.50
„ Landervank 438.—
, Staat *b. (frj.) (.87. —

Lomb. ldil.Sndb .) 136 .50
Marknote « 117.52
Ost. sttovKttMtt» 97.35
lÖst. Papierrent « 99.10
U» „ar. Goldr. 111.15
Uiig. Kro »eiiccilte 93 .30

Tendenz : ruhig.

V «ri ».
37» ftaaz. Aeme 86.50
47» Jtatlener —
47» Spam» » 3.50
47o Tnrl .,nnistz 94.62
Türkische Lose 179.50
Banqne Ottoman 722 .—
Ru, Tlnto 15.72

« , «» »» .
Chartere» 13 Sh.
de Beer» 107«
East vtan» 37«
Äoldfietd » 8—
Ranümme» 57,
Anacoaüa 77,
Atchljon common 827,

„ prejerrrd 917,
Chicago , Mllwante

and St . Paul 1317»
Denver preferred 587«
LnolSville Nash». 107 -
Union Pacific 140 '/,
United Skat. Steel Corp.

commo 36 '/,
btto perserred 1037,

Spielplan des Großherzoglichen Hostheaters Karlsruhe .
In Karlsruhe :

Samstag , 2. : Abtl. D - 55. Ab .-Vorst. „Martha , oder der Markt •
von Richmond ", Oper in 4 A. v . Flotow . 7—yt 10.

Sonntag . 3 . : Abtl. A . 58. Ab .-Vorst. Neu einstudiert »Die Legende
von der heil. Elisabeth" von Franz Liszt. y*7 Uhr.

Montag , 4 . : Abtl. B . 57. Ab . -Vorst. „Das Käthchen von Hell¬
bronn, oder die Feuerprobe", großes historisches Ritterschauspiel in 5 A.
und einem Vorspiel von Kleist. 7 bis nach 10.

Dienstag , 5. : Abtl . 6 . 59 . Ab .-Vorst. „Der Mönch von Sendomir ",
Oper in 3 A . nebst einem Prolog und Epilog von Alfred Lorenz. 7—-9.

Mitttvoch, 6 . : 27 . Vorst, auß . Ab . Einmaliges Gastspiel der Tanz ,
schule Jsadora Duncan . 7ys .

Donnerstag , 7. : Abtl. 0 . 60 . Ab .-Vorst. «Der Evangelimann ",
musikalisches Schauspiel in 2 A. von Kienzl. 7 bis geg . % 10 . 1

Freitag . 8 . : Abtl. A . 59. Ab .-Vorst. „Eine Nacht in Venedig",
Operette in 3 A . von Johann Strauß . 7—y210.

Samstag , 9 . : Abt. C. 61 . Ab .-Vorst. „Hamlet , Prinz von Däne¬
mark",' Trauerspiel in 5 A. von Shakespeare. 7 bis ,mch '/- II .

Sonntag , 10. : Abtl. B . 59. Ab .-Vorst. „Tiefland ", Musikdrama in
einem Vorspiel und 2 A. von Eugen d 'Albert . 7 bis nach 7« 10.

Montag , 11 . : Abtl . A . 60 . Ab .-Vorst. „Der Dummkopf", Lustspiel
in 5 A . von Ludwig Fulda . 7 bis geg. 10.

Theater in Baden ':
Mittwoch, 6 . : 29 . Ab .-Vorst. „Die versunkene Glocke", deutsches

Märchendrama in 5 A. von Gerhart Hauptmann . ya7 bis nach ystO. .

Bcotts Emulsion
ist ein wohlbewährtes Nähr- und

Kräsiigungsmittel .
U» NnttrLftung dortzuLillg« . « hm, « ax
Scott « Lmolfion au« fciusttm Lebertran
mit Aalt « mb Natroniypoj >to «t>hiteu mit
dem . Fischer und dem Dorsch ' aus kn
LuhereuErrt >adiragali € rf eitnimgSjriöjett.

-Scotts Emulsion ist allge¬
mein beliebt auch bei Ärzten,
deueusdie vorzLaliche8usammensetzung.ki«
Reinheit und erftNasst - t Qualität der dlzu
verwandten Rohmaterialien wohlbekannt

sind ,
€ cati« Emulsion wird von NN« ausschliehlich im großenverkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sonder»nur in verfieaelte» Oriainalftasche» in Norton mrt unserer

Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch ). Scott & Bowlte, » . m.b. H.. Franlsurt a. M.
Bestandteile : Feinster Medizinal -Ledertran l «00 , vrima '

« lvzerrn 60,0 , untervho«pharigsaurer kalk « .3, nntrrphorph ».
rigsanre « Natron ».«. pulv . rranant 3.0. feinster arad . ttornmi
pniv . 3.0. destill . Wäger 130,0, Nlkahol 11,0. Hrerzn aromatische
Smulflon mtt Zimt », Mandel » und Santcherrabl je 3 Dropsen. ,

Nur echt mit kieser
Warlc - demFischer
— dem » arantce-
tzeichen de« Scott »
, scheu Bersahren«.
t»

28«

Im genießen wir diese Woche und letztmals
am Sonntag die prachtvolle Ansicht von Althen, Patra » und Korfumit Alchtllelon und dem in letzter Zeit so viel genannten

Goldene Tenne . Bertsch,UUlUbUD liuuilliyu Ielej| 14n Karlsntb «. Iiluntr. US.

Nächste Woche begleiten wir im Kaiserpanorama den Amerikaner
ieklman « auf seiner interessanten Fahrt mit dem lenkbare » Lust»

Auskunfteien Bürgel PP. 1885
GirsntledcpOt M. 180 000 . — Einael - » . Aboan . - AuskAnrt «
C. Seippel . Q Kulsrahts K « i * « ntrMM lOO . Q Tel . 4U .
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FiSfiel Schokoladenhaus , Kaiserstr . 100.
Kakao in frischer Sendung

* Pfund 1 .40 3 .00 T 40 S 80 6717

Feuerwehr ,
II . Kompagnie . 6762.2.1

Montag de« 4 . Mai , abends 8 Uhr

£ evfamitiltttt 0
wegen sehr wichtiger Besprechung bei Kamerad
Schmidt. „ Reichspost ". Reiff .

SßdVejtllfrikll-Kntgtt -Bkreill.
Morgen Samstig abend 8 Uhr

im Lokal , zum Hilderhsf , Augartenstraße :

Versammlung.
Wichtiger Besprechungen wegen ist vollzähliges Erscheinen erwünscht.

5740 Der Borstand .

XSttlin
Gasthaus „z. Hirsch 44.

Morgen SamStag wird 3884»
geschlachtet.

* B
Meinen werten Gönnern , Freunden u . Bekannten sage ich ein J

herzliches Lebewohl ! i
B17062 Kapcsändi Jöska . S

Anf ein ' fröhliches Wiedersehen im „ Friedrichshel " . 5

"
Sind Sie Kchikv

dann versuche » Sie meine m

- Spezinliirarkeir j
hergestellt aus den edelste « türkischen « « d russische « '

d Eabate « . Ein Versuch genügt , Sie von der Qualität der |
tg , Cigaretten zu überzeugen . B17082

K Gigaretten -M amtfaktitr
♦♦ B . Heiliagmeier , Passage 8. fl

iS »

B in echt Silver und ftlberplatttei t.
6 Kaffeelöffel In Etui von Mk. 4 an.« Eßlöffel in Etui von Mk. 8 an.

Kai8öN - WHK - ? L88Lge 73 , l<Li -«8s - uke .

möbcl -u .Polstcrwarcnlagcr
von

Altoert Soliilex *
Karlsruhe , Herrenstrasse 46 .
über 20 Jahre techn . Leiter im Möbelmsgazia
. — Vereinigter Schreinermeister . =^ =

. Ko ~ pl. Zimmereinrichtungen, sowie einzelne Möbel .
Eigene T »pezierwerkstätte . — Zeichnungen n . Voranschläge

bereitwilligst , 1739 *

Ai>h-Bk»!>n Msiüles 20. G .Silht.
Auch ei« Bauer vo « KarlSruh 'S RSH' ,
Dem drückt« do« andere « Schuhwaren die Zeh '
Und all er gehört von Schuhbrüderlei » ,
La sprang er sofort i« die Stadt hinein ,
A « ö dem Laden tritt er mit leuchtendem G ' ficht :
»»Je - Hab t aber wa » recht» verwischt !" 6734

Die heutige Annonce (außer Gedicht) ist mehr für die
Feinde und Konkurrenz, da ich seit Spätjahr 1907 fort¬
während anonyme Briefe und Karten mit böiem Inhalt
erhalte, woran ich sehe , daß mir Viele nicht hold sind, —
Wohl aus Brotneid , weil mein Geschäft immer besser gebt.
Muß aber den anonymen Schreibern gegenüber mein Be¬
dauern dahingehend aussprechen, daß sie noch 5 Pfg . für
Porto ausgeben , zumal ihre Schreiben zwecklos sind und
ungelesen dem Feuertod anheimfallen mit dem Motto :
„ die Dummen werden noch lange nicht, all" , sonst würden
sie sich die Mühe sparen. Ich aber denke an das Sprich¬
wort : Mensch, ärgere dich nicht ! Drum laßt in Ruh' den

Schuh -Bruder,
Hirschstraße 10, bei Ecke Kaiserstraße.

Domen hüte
einfachere, sowie Uinderhüte werden
schön u. bei billigen Preisen garniert .
817083 Wilhelmstraß « 10 , p.

KaufGesuch .
1 Schuppe « (4—5 m breit

•mb 12 — 15 m tief) noch gut erhalten ,
wird sofort zn kau en gesucht .

Offerten unter Nr - 6i *8 an die
Expedition der . Bad . Presse " . 21

Lrönlkin bo8 sich einige Zeit zu-
sslUUlltU rückzuziehen wünscht,
findet angenehmes Heim .

Offert , unt . M. 147 postlagernd .
Dur ach i. B . bl, <36

Neues , kompl. Bett
50 M . , schön . Plüsch¬

sofa 26 Ml , zweit. Kleiderschrank 16 M .
Sportwagen 2 Mk. , älteres groß , Sofa
n„r 10 Mk., kl . Waschkommode 6 3)11 ,
Küchentisch 3 Mk. 817087

Uhlands raße 22 . parterre.

Gras- 6512 .2.2

Versteigerung
Die Freiherr !, v . Seldeneck ' sche

Vermögens - Verwaltung in Mühl -
burg versteigert am Samstag den
2 . Mai l . IS . , nachmittag 2 Uhr ,
an Ort u . Stelle den ersten Schnitt
ihrer , unterhalb des Karlsruher
Rheinhafens gelegenen Bruchwiesen
in abgesteckten Losen von ca %
Morgen gegen Barzahlung .

Schinhen !
Zur Spargelsaison empfehle

kleine Bayonner Schinken ohne
Knochen. Zpfündige Ware in
feinster Qualität. 877g
6 »8trLv Bonder
vormals Carl Malzacher, Hofl ,

5 Lammstratze 5.

Jucker
SStlZ ff. Tafel Pfand 5 Pf.
ReisIa . . Pfand 10 Pf.
MehlÄ15pt
Schweden 10 schacht . 5pt
and alle Kolonialwaren liefern
zum Teil franko gemäss Prospekt

In nur erstklassigen Qualitäten
mit * Bab &t -üutechrift bei Be¬
zog einer unserer 41 Kommissionen .
Deutscher Waren - Einkaufs -
Verein Berlin 47 , G. m . b . H«
Prospekt gegen Voreinsendung von
10 Pt ., einschl . 52 Seit, stark . H ’npt-
katalog 35 Pf . franko, werden bei
zweiter Bestellung zurückvergQtet.

Ia. Essiggurken
feinste Delikatcßware

in Dosen ä 4 8 Ltr .
3 — 6 cm k M 2 .10 4.—
5 - 7 „ „ . 1 70 3 .30
7- 9 . „ . 1 .40 2.70

in Gestellen ä 5X4 Ltr . und
3 > 8 Ltr . Dosen p. Nachnahme
ab hier . 2754a
«los . Oppenheimer ,
Strassbnrg i . E . Tel . 1825 .

Heute elngetroffen :

Pariser Kopfsalat stück
Artischocken Stück T8 ^
Frischer französ . Spargel
Citronen , extra gross, Dutzend 48 H
Malta -Kartoffeln 4 Pfd . 35 %
Soiuoier -Malta - Kartoffeln 4Ptd . 55 H

Morgen eintreffend : 6775

Frischer Schwetzinger Spargel .
Frische holländische Schlangen - Gurken.

Geschwister Knopf.

Zu bevorstehender BedarsSzeit enipfehle ich mein reichhaltiges Lager

prima kipselmein
ft 25 Pfg . per Liter ab hier.

Fässer überlaste ich leihweise in beliebiger Größe von 30 Liter an
auswärts .

Nach Karlsruhe liefere ich durch meine Fuhre frank » Keller .

Carl Frantzmann , Durlach .
Telephon 66. 8231 .6.4

KDpdllgg antiseptitiho

Das Jacken der Kopfhaut
ist zumeist der Anfang des Haarausfalls .
Man gebrauche , ehe es zu spät ist,

Dr. Dralles
BIRKEN * HAARWASSER .

Das edelsteu .natürlichste Haarpflegemittel ,Seit Jahrzehnten bewährt .
St . Lonis 1904 f ^ ronrl PriYMailand 1906 V^ fcUlU rrlX ,

Verb tet den Haarausfall . Stärkt
den Haarwuchs . Verhindert die
Schnppenblldnng . Belebt die

Nerven .
Achten Sie auf den Namen „ Dr . Dralle “
und den unverletzten Verschluss -

streifen .
Zu haben überall . ;

Die vielen Nachahmungen beweisen nur ,weicher Beliebtheit sich dieses Fabrikat
erfreut , 3046a .2.1

*

Vertreter : Martin Goerdes ,
IiCnzstr . 7 , Karlsruhe . 127a*

Telephon 2548 .

Torfstreu.
Torfmull .
Holzwolle ,
Putzwolle .

I eu gros en detail

(«l binm.
Karlsruhe »

Akademiestr. 20.
:u **

u

* PA Ga ,

[VICTOR CLICliUOl
REIMS

^ *’edeutscheFlasd'®1

105 . 6a . 18

wie : Ziegel , Schiefer » « anholz ,
Schaldtelen , Fenster , Türe « .
Back eine , Mauersteins , Brenn¬
holz usw . sind billig abzugeben .

Näheres durch 6404 .5.4
ü .Nclheis . Karlsriihe -Mühlbiir,, ,
Philipp - - 19 . Teleph. 2435.

Für den Sonntag
ist die feinste Nachspeise

Dr . Oetkers Vanille -Creme .
3 » taten : 1 Päckchen Dr . Oetkers Vanillin - Zucker , 3

Eier , 75 Gramm Zucker, Liter Milch, 50 Gramm Pr ,
Oetkers Gustin oder feinstes Stärkemehl . — Zuberei¬
tung : In einem Emaille - Ton fe rührt man das Egelb mit
dem Zucker und Panilliiizucker schaumig, gibt 6 Eßlöffel voll
Wasser und nach und nach das Gustin h nzu . Zuletzt gießt
man noch die Milch zu und brin t daS lanze unter fortwähr -
endem starken > ühien ;um Kochen Wenn die Masse einige
Male ausgekocht ist , nimmt man sie vom Feuer und mischt
mit dem Schneebesen das zu steilem Schnee geschlagene Ei¬
weiß darunter . Die fertige Vanille -Creme wird in eine GlaS -
schale g >füllt und zum Erkalten bei Seile gestellt. Vor dem
Serviere » kann man mit Makronen , Gelee, Früchten u . s. w
garnieren . 152*

D -ese Creme eignet sich auch sehr gut zum Füllen von
Törtchen und Cremeschnittchen .

Dr . Oetkers Rezepte erhält jeder anf Verlangen um »
sonst und post,rei .

Neu erschienen, 6. Auflage : |

Der Grundbesitz
Finanzieller Berater , prallt. winke u.
Versichtsmassrtgeln f, d . Grundbesitz-

und Hypstheken- Geschäft^verkeur
zum Schutze eegen den offenen u.
versteckten Grundstücksschwindel .

256Seiten, Pr. M . 3.50, franco . >,3 .70.
A. Saiger , Heehiagen (Hohen *. )

Gläuz. beurteilt , 1 rosp . grat BiB.
Magenleidenden

teile ich au » Mitgefühl gern umsonst
mit , wie sich jeder selbst von diesem
qualvoll . Leiden sofort dauernd
be,reieu kann . 471 »

J®. Ohme , Lehrer ,
Schmölln S . - A . 81 .

Privatkapitalist.
hiesiger, gibt bei monatl . Rückzahlung

Darlehen ,
auch gegen Möbelverpfändung , an
jedermann . 2 .1

Offerten mit Rückporto unter Nr .
817049 an die Exp , der „ Bad . Preste " .

Heirat .
Kaih . Fräul . , geh . , häuslich , spar¬

sam , Mitte 30 , etw . Verm . , wünscht
Briefwechsel mit best . Herrn , Witw .
mit 1 od . 2 Kind , nicht ausgeschloss .
Anonym zwecklos. Diskretion zuges .
und erbeten . Ernstgem . Offerten ,
unter Nr . 3968a an die Expedition
der „ Bad . Presse " .

Geb . Dame
wünscht mit solid , gebildetem Herrn ,
Ende 20er , in sicherer Lebensstellung ,
in rege, nnerhalt - nde Korre¬
spondenz zu treten. Gest. Offert , unt.
Nr . 3 .,76a an die Exped . der „ Bad .
Presse " erb . Diskretion zugesichert .
Anonyme« zwecklos.

Waschen Sie hur mit

Fabrikant - : Car / CenM.ec Göppingen.

iii müttlpjjn Kaffenschrank
ein Rollbnrea « und verschiedenes ist wegen Platzniangel billig z»verkaufe « . 6849 2 2

Kaiferstratze 81, im Hoiaebäude.

«VI iet - Verträge uno zu yaven in der Exped »der „ Badischen PaeAe".

iaIMtnt, ”
direkt am Bahnhof , sehr gutgehende ,
mit groß . Wein - und Bierverbrauch ,
starker Verkehr , . röstter Jndustrie -
platz im bad . Oberland , nur alters¬
halber sofort zu verkaufen . Preis
115 . 00, « . Anzahl . 12— 15 000 ^ .

Alles nähere erteilt Wilh . Goetz ,
Klingentalstr . 86 , Basel , 3904 »

Raus - U erkauf.
Haus , 3V, stückig , südw. , 5 Zimmer ,

ist sofort wegzugsbalber sehr preiswert
zu verk . Käufer sitzt mit einem Stock
frei. Offerten unter Nr . 816806 an
die Exped. der „ Bad . Presse . " 2 2

Zn nevknnferr
gut vermietetes , besseres Privat¬
haus der Weststadt , oder evtl , s «
v« ! tauschen gegen kleineres Wohn¬
haus mit Garten im Vorort . 3 2

Gest Offerten unter Nr . 616631
an die Exp . der „ Bad . Preffe " erbeten .

WUMPianinos
recht guter Konstruktion , zur
AuSüvung einfacher Haus¬
musik geeignet , empfiehlt
4 «. Schwei sgut
Karlsruhe, llrdprinzenstr . 4-

Fahrrad
mit Torpedo -Freilauf , fast neu , billig
zu verkaufen. 817052

Markarafenstr . 4v , Lade».
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< 1 . K a m m e r .
13. Sitzung. A Karlsruhe , 1 . Mai .

Präfiderit Prinz Max eröffnete um y. lO Uhr die Sitzung.
Am Regierungstisch: Minister des Innern Frhr . von Bodman und

Oiegierungskonnniffäre; später Finanzminister Dr . Honsell .Der Präsident „lachte kurze geschäftliche Mitteilungen . EI war
u . a . ein Dankschreiben , des ersten Bürgermeisters der Stadt Mannheim,Martin , eingekommen , in welchem derselbe für die von der Ersten Kam¬
mer anläßlich des Ablebens des Oberbürgermeisters Dr . Beck zum Aus¬
druck gebrachte Teilnahme seinen Dank ausspricht.Sekretär Frhr . von Stotzingen zeigte die neuen Eingaben , eine An¬
zahl Petitionen an . Darnach beschloß dar Haus auf Vorschlag des

Geh .Rat Dr . Bürklin den Berichterstatter der Budgetkommission
für das Eisenbahnbaubudget auch zum Mitglied der Kommission für
Eisenbahnen und Straßen zu ernennen. Darnach erstattete

Oberbürgermeister Siegrist namens der Budgetkommission Bericht
Wer das Budget des Ministeriums des Innern Ausgabe Titel XVII ,' XVIII , XIX , Einnahme Titel VIII und IX . Die Titel XVII der
Ausgabe und VIII der Einnahme des Spezialbudgets des Ministeriumsdes Innern , enthaltend das Budget der BrrwaltungSzweige der Qber-
direktio» des Wasser, und Straßenbaues für 1908 und 1909 , sehen vor :
A . Im ordentlichen Etat : ' Ausgaben 10,877,260 Jt , Einnahmen

, 2,760,040 cÄ , somit einen reinen Aufwand von 8,117,220 Jt j
'tr die

Budgetperiode, also von 4,068,610 Jt jährlich, gegenüber der Budget¬
periode 1906 und 1907 jährlich weniger 8680 Jt . B . Im außerordent¬
lichen Etat : Ausgaben 2,793,660 Jt , Einnahmen 896,340 Jt ; somiteinen reinen Aufwand von 1,898,340 Jt , also gegenüber dem reinen
außerordentlichen Aufwands der Budgetperiode 1906 und 1907 mit

• 624,820 Jt , mehr 1,373,620 Jt , was im wesentlichen von der An¬
forderung für die Rheinregulierung herrührt . Die Anforderung des
außerordentlichen Etats unter § 17 für Verbesserung der Landstraße' Nr . 34 zwischen Wolfach und RippoldSau, II . Teilforderung mit 23,500Jt und der entsprechenden Einnahmeposten unter § 1 Ziffer 15 mit 5900
Jt ftn& in der 4 . Sitzung der Ersten Kammer vom 24. Januar 1808 be¬
reits genehmigt worden. Ferner hat sich nach Mitteilung des Präsidentender Zweiten Kammer vom 3 . April die Anforderung unter § 29 des
-außerordentlichen Etats für den Neubau der Auerdrücke in Pfo ^ heim ,
Landstraße Nr . 158, von 300,000 Jt auf 280,000 Jt und der ent¬
sprechende Einnahmeposten unter § 1 Ziffer 26 des außerordentlichenEtats von 101,000 Jt auf 96,300 Jl ermäßigt . Die Zweite Kammer
hat beide Posten in diesem ermäßigten Umfange, alle übrigen Ausgabe-
und Einnahmeposten im vollen Umfange genehmigt. Auch Ihre Budget-
kommission beantragt die Genehmigung : a . des Titels XVII bec Aus¬
gabe des ordentlichen Etats mir 10,877,260 , H und des außerordemlichenEtats mit Abzug des bereits genehmigten Postens von 23 500 ß und
der erwähnten Ermäßigung von 20,000 Jt mit 2,750,160 Jt , zusammen
13,627,420 cÄ ; b . des Titels VIII der Einnahme im ordentlich -a Etar
mit 2,760,040 Jt und nach Abzug des bereits genehmigten Postens von
6900 Jt und der oben erwähnten Ermäßigung von 4700 Jl im außer¬
ordentlichen Etat mit 884,720 Jt , zusammen 8,644,760 Jt . Die Zweite
Kammer hat sich bei dieser Position eingehend mit der durch die landes¬
herrliche Verordnung vom 26 . Juni 1906 und die Vollzugsverorönimgdes Großh. Ministeriums des Innern vom 3 . Oktober getrofscneri neuen
Vorschriften über die Ausbildung und Prüfung der Bauingenieure , so¬
wie mit der damit zusammenhängenden Neuordnung der Bezüge der
Bauingenieurpraktikanten beschäftigt . Sie bemängelte dabei tti erster
Linie die Bestimmung des § 3 der landesherrlichen Verordnung wonach
Inter den zum praktischen Vorbereitungsdienst sich meldenden Diplom¬
ingenieure eine Auswahl getroffen und nur die danach Angenommenen
fix Staatsprüfung zugelassen werden sollen und nahm mit allen gegen
ine Stimme den Antrag der Budget-Kommission an : „Das Hohr Hau-

,volle die Großh . Regierung ersuchen , die landesherrliche Verordnung
»om 26. Juni 1906 dahin abzuändern , daß alle sich meldenden badischen
Diplomingenieure zum praktischen Vorbereitungsdienst und zur Staats -
»rüfung zugelassen werden.

" Auch Ihre Budget- Kommission befürwortet
»nne Aenderung der erwähnten Bestimmungen in dem Sinne , daß allen
indische« Diplom -Ingenieuren , welche die Staatsprüfung abznlcgen
pvünschen, der Weg dazu offen gehalten wird , und zwar nickt > ur im
Interesse der Kandidaten , sondern auch im Interesse der Gewinnung der
tätigen Zahl tüchtiger Ingenieure für die technische Staatsverioaltungs -

zweige . Der aus die Finanzperiode 1908 und 1909 entfallend- Auf¬
wand für di« Rheinregulierung zwischen Sondernheim und Straßburg
>ist aufgrund des ' Kostenvoranschlags auf 1,800,800 Jt berechnet und in
dieser Höhe hier angefordert . Davon werden von den anderen btteilig -
iten Staaten , der Stadt Straßburg und sonstigen Interessenten , 665,000
iJt ersetzt . Die Belastung der Staatskasse durch die Rheinregulicrung
beläuft sich also auf in der Budgetperiode 1908 und 1909 auf 1,135,000
Jä . Ihre Kommission hat bei dieser Position auch die in neuerer Zeil
\ viel erörterte Frage der Schiffbarmachung des Oberrheins bis Basel
lud Konstanz besprochen und gibt ihrer Befriedigung darüber Ausdruck ,
«aß auch die Großh. Regierung nach der Erklärung des Herrn M niste -
iial- Präftdenten Frhr . von und zu Bodman in der 9 . Sitzung der Ersten
Kammer vom 20 . März dieser für unser Land so wichtigen Frage ihre
lufmerksamkeit zugewendet hat . Ihre Kommission hält es für erwünscht ,
aß die zuständige technische Staatsbehörde zum Zwecke baldiger Klärung
er Frage mit der Aufstellung wenigstens eines orientierenden Proiektes
lebst Kostenanschlag betraut wird , und daß, falls hierzu besondere
Kittel erforderlich sein sollen , solche in einem Budget-Nachtrag ange-'ordert werden. Der Titel XVII der Ausgabe betreffend d e Ver¬
ballung des Bergwesens enthält nur Posten des ordentlichen Etats und
«fordert jährlich 6270 Jt gegen 5450 Jt in der vorangegangenen
Zudgetperiodc , somit mehr 820 M . Es gibt zu Bemerkungen reinen
Inlaß . Antrag : Genehmigung. Die Titel XIX der Ausgave und IX
-er Einnahme für die geologische Landesausnahme weisen gleichfalls nur
Posten des ordentlichen Etats auf und zwar an Ausgaben für d c geo¬
logische Landesanstalt in Karlsruhe jährlich 42,780 Jl gegen 37,610 Jt
tn der vorigen Budgetperiode und an Eimiahmen für die geologische
Karte und sonstige Veröffentlichungen der geologischen LandeSanstalr
jährlich 1560 Jl . Ihre Kommission hält die Verlegung der geologischen
Landesanstalt nach Karlsruhe für zweckmäßig , weil sie dadurch in engere
Berbindung mit der Technischen Hochschule gebracht und für die geolo¬
gische Ausbildung der Ingenieure nutzbar gemacht werden kann. Dem
von einem Mitglied« des anderen Hohen HauseS ausgesprochenenWunsch
nach abermaliger Verlegung der Anstalt an eine Universität, vermag sich
Ihre Kommission daher nicht anznschließen; sie wünscht vielmehr einmütig
ihre Belassung und baldige endgültige Unterbringung in Ka-lsruhe .
Autrag : Genehmigung. Zu dem vorliege,chen Budget waren Petitionen
des Vereins akademisch gebildeter technischer Beamten der Eisenbahn¬
verwaltung , sowie des Vorstandes des Vereins der der Großh Ober¬
direktion des Wasser - und Straßenbaues unterstellte,, technischen und
Verwaltungsbeamten eingegangen. Die Kommission beantragt , diese
Petitionen durch die von ihr zum Budget gefaßten Beschlüße für erledigt
zu erklären.

Stadtrat Bocckh : Dem Berichte des Berichterstatters kann ich
niich vollständig anschliehen. Rur auf drei Punkte möchte ich kurz ein -
gehen . Der eine betrifft die Ausbildung der Ingenieure . In dieser
Beziehung teile ich dollständig den Standpunkt der Kommission Bei
dem zweiten Punkte handelt es sich um die Vergütung der Beamten der
Straßenbauverwaltung bezüglich ihrer Tätigkeit für Kreisstraßen und
Kreiswege. Früher leisteten die Kreise diese Vergütung . Jetzt wird sie
vom Staate geleistet . Dieser Vergebung stehen etatrechtliche Bedenken ,
soweit sie im anderen Hause heroorgehoben wurden, „ach mein ; '' Auf¬
fassung , nicht entgegen. Auf jeden Fall muß die Vergütung der in Frage
stehenden Beamten bestehen bleiben . Der dritte Punkt , ans den ich Hin¬
weisen will ,ist die Straßemmterhaltung . Auch i„ dieser Beziehung
kann ich mich dem Wunsche der Kommission m,schließen , daß da! Deck¬
system immer mehr an Ausdehnung gewinne.

Faürikdirektor Dewitz . Tie Position Rheinregulier »,,g g :5t mir
Anlaß , meiner Freude darüber Ausdruck zu geben , daß die Reg erung
in der Frage der Durchführung der Rheinregulierung ihren früheren
Standpunkt aufgegeben hat »nd dieselbe jetzt studiere,, läßt . Etwas

läßt ijcü in dieser Lraae kaum mehr sagen . . Ich kann micb voll¬

ständig dem anschließen, was der Abg . Venedey im anderen Hausr aus¬
geführt hat . Die von ihm vertreten« Auffassung ist die des ganzen
Oberlandes . Ein erfreuliches Bild boten auch die Verhandlung»!, im
anderen Hause über die geologische Landesaufnahme . Erfreulich ist auch
die Stellung der Großh. Regierung bezüglich der geologischen Landes¬
aufnahme. Es ist außer Zweifel, daß noch viel« Schätze in der Erde
sich befinden, die der Erschließung harren . Es ist anzunehmen, daß
sich in der Nähe von Ländern Kali - »nd Kochsalzlager befinden Ich
möchte die Regierung bitten , Bohrungen, welche in jener Gegend vor¬
genommen werden sollten , ihre Unterstützung in weitgehender Weste zu
Teil werden zu lasten.

Frhr . von Boecklin kam auf die Verhältnisse unserer Landstraßen
zu sprechen und betonte, daß er sich dem Licke nur anschließen kann, das
unsere Landstraßen im anderen Hause gefunden haben. Den guten
Zustand der Landstraßen haben wir dem Decksystem zu danken , das sich
bewährt hat . Wenn dieses System uns eine gewisse Enttäuschung be¬
reitet hat , so ist dies in den Kosten zu suchen. Wünschenswert ist , wenn
bei Neueinschotterung der Landstraßen dafür gesorgt wird , daß der Ver¬
kehr möglichst wenig eingeschränkt wird . Es wäre zu begrüßen wenn
die Oberdirektion sich ein Automobil anschaffen würde, damit sie mög¬
lichst rasch in jedem Bezirke sein und sich jeweils von dem Sta "de der
Straßen überzeugen könnte . ( Heiterkeit. ) Weniger günstig als der
Stand der Landstraßen ist der Zustand der Kreisstratzen. Hier ist eine
Besserung dringend geboten . Mit dem Teeren der Landstraße hat man
die besten Erfolge gehabt. Dieses Verfahren wird allgemein begrüßt
auch von den Automobilisten. Auch der Automobilist ist ein Mensch
und hat ein Gewissen ( Heiterkeit) und wird es begrüßen, wenn er seine
Nebenmenschen ,sicht mehr durch Stanbentwickelung belästigt.

Geh . Kommerzienrat Kölle : Für den Automobilverkehr sind be¬
sondere Berkehrsvorschriften erlassen worden. Dagegen wird nichts
einzuwenden sein , aber es muß auch verlangt werden, daß die anderen
Fahrzeuge auf der Straße sich den Straßenpolizeivorschriften fügen.
Nun kommt es aber vor , und ein Fall , der mir persönlich bekannt ist,
hat dies bestätigt, daß Fuhrwerke die Vorschriften nicht einhalten und
nicht auf der Straßenseite fahren , auf der sie fahren müßten . Dazu
kommt , daß vor einem Automobil gar nicht oder erst im letzten Augen¬
blick ausgemichen wird . Geschieht dann ein Unglück, ist der Aa,omo-
bilist schuld. Ich möchte die Regierung bitten , dahin zu wirken daß
die Vorschriften für den Straheiwerkehr von jedermann eingehalten
werden.

Frhr . von Göler ersuchte die Regierung , das Projekt der Er¬
stellung einer Kreisstraße oon Sulzfeld nach Ochse,»bürg zu fördern . Im
übrigen trat der Redner den Ausführungen des Vorredners bei . Auch
ich muß zugeben , daß der Zustand mancher Kreisstraßcn ein schleckt » ist .

Geh . Rat Dr . Bürklin : Ich bin eines der Mitglieder der Kom¬
mission , denen der Regierungsbaumeister a . D . im Magen gelegen ist.
Unter allen Umständen stehe ich aber nicht auf meinem ablehnenden
Standpunkt bei der Bedeutung, das heutzutage von vielen Sei .en dem
Titelwescn beigelegt wird.

Oekonomierat Frank kam auf die Unterhaltung der Landstraßen
zu sprechen und wendete sich dabei gegen die Auffassung, als ob der Zu¬
stand der Kreisstraßen im allgemeinen ein schlechter sei. Im Kreise
Karlsruhe sind die Kreisstratzen in einem gutem Zustande. EZ kann
sich also nur um einzelne weniger gute Straßen handeln. Große Be¬
lästigungen bringt der Aulomobilverkehr und besonders die Straßen be-
stinimter Gegenden haben unter ihm zu reiben . Da ist es nösig . daß
diese Straßen geteert werden.

Bürgermeister Dr . Weiß : Daß der Automobilverkehr Schädig¬
ungen im Gefolge hat , steht außer Zweifel und es muß Sache des
Staates fein , Opfer für diese Schädigungen zu bringen . Diese Opfer
gehören zu der Normalunterhaltung der Straßen und zu der N ^rmal -
unterhalmng muß auch das Teeren der Straße « gerechnet werden. Das
gibt aber keinen Anlaß , die Gemeinden zu höheren Beiträgen für die
Landstraßen heranzuzicben. Die Gemeinden leisten gewiß ein ',, Bei¬
trag zum Teeren , aber sie bis zu V dieser Kosten , wie die Oberdirektion
dies will, heranzuziehen, halte ich für zu hoch .

Geh . Hofrat Dr . Bunte kam auf den Borbe>-eitungsdienst der In¬
genieure zu sprechen und dankte der Kommission , daß sie in der Halytt-
sachc den Wünschen der Ingenieure sich angeschlossen hat . Ich möchte
wünschen,

' daß unsere Regierung in ihrem Wohlwollen für die In¬
genieure nicht hinter dem Wohlwollen anderer Regierungen znrück-
blcibt. Ich hoffe , daß sich eine volle Freizügigkeit für alle Ingenieure
hcrbciführen läßt . Tie Technische Hochschule hat sich an die Reg' - rung
mit dem Wunsch gewendet, eine solche Freizügigkeit zu vermitteln Da¬
zu ist es aber nötig , daß cs festfteht , Ivclche Vergünstigungen die Landes¬
kinder haben. Die Regierung möchte ich bitten , di« Angelegenheit noch¬
mals in Erwägung zu ziehen . Was den Titel betrifft , so ist taraus
hinzuweisen, daß der „Regierungsbaumeistrr " in Norddeutschland schon
lange besteht . Man kann bei Titeln nicht nach Gesetzen der Logik
prüfen . Daß aber Titel eine Notwendigkeit sind , läßt sich nicht be¬
streiten. Die Rechte der Ingenieure sollen ßo geregelt werden, wie
dies in Preußen der Fall ist. . Wir dürfen keine Reservatrechte sitv.ffen,
di« den Landeskindern zum Nachteil gereichen . Der Redner b'.lligte
sodann den Standpunkt der Kommission bezüglich der geologischen
Landesaufnahme und der Rheinregulierung und gab gleichfalls dem
Wunsche Ausdruck , daß die Bohrungen am Oberrbein fortgesetzt werden.

Frhr . von Boecklin wendete sich kurz gegen einige Ausführungen
des Oekonomierats Frank.

Minister Frhr . von Bodman : Zunächst danke ich für die freundl,che
Stellung , welche von seiten der Kommission und des Hauses gegenüber
den vorliegenden Budgettiteln eingenommen wurde. Bezüglich der
landesherrlichen Verordnung Icker die Vorbildung der Ingenieure habe
ich den Standpunkt der Regierung im anderen Hause bereits eingehend
dargelegt . Ich kann mich auf das dort Geäußerte berufen. Es handelt
sich hier im wesentlichen um eine akademische Frage . Es sind nn
übrigen bisher all« Diplomingenieure im Staatsdienste ausgenommen
worden. Was die Titelfrage betrifft , so steht die Regierung auf dem
Stcrndpunft, daß dar „a . D ." nicht zugesügt werden soll für eine
Tätigkeit , die nicht ausgeübt worden ist. Die Sache wird übrigens
von der Regierung einer erneuten Prüfung unterzogen werden. Der
Redner ging sodann des näheren auf die in der Kommission und in der
Debatte geäußerten Wünsche eir., deren Prüfung er zusagte. Zu der
Unterhaltung der durch die Gemeinden ziehenden Landstraßen haben
die Gemeinden % zu leisten. Dieser Beitrag kann auf Ersuchen auch
nachgelassen werden, wenn feststeht , daß die Gemeinde keinen Nutzen
aus der Landstraße hat . Die Gemeinden für die Landstraßen mehr zu
belasten, könnte ich nicht vertreten . ( Zustimmung. ) Das Teere» der
Straßen ist aber Sache der Gemeinden. Der Staat führt das Teeren
aus und leistet zu den Kosten aus Mlligkeitsgründen Gemeinden einen
Beitrag von V*. Der Entwicklung der Rheinsckiffahrt von Baitl bis
Konstanz wendet die Regierung ihre Aufmerksanckeit zu. Die Ober¬
direktion ist mit der Prüfung der Angelegenheit betraut . Die Aus¬
führung der Rheinschiffahrt bis Konstanz liegt vorwiegend im Interesse
der Schweiz und wir dürfen daher abwarten , welche Stellung die
Schweiz in dieser Frage einnimmt . Die Bohrungen am Oberrheiu
sind ebenfalls Gegenstand der Aufmerksamkeit der Regierung.

Die Anträge der Kommission wurden hierauf angenommen.
Geh. Kommerzienrat Kölle berichtete darnach über das Budget des

Finanzministeriums für die Jahre 1903 und 1909 nrck zwar die Aus¬
gaben Titel I , II , III , XI , XII und Xlll : Ministerium , Landes.
Hauptkasse ; Hochbauwesen ; Ruhegehalte ; Hinterbliebenenversorgung
und Gnadengaben ; Allgemeiner Fonds der Großh . Regierung ; Unter-
stützungs - und Belohnungsfonds . Die Kommission beantragte Ge¬
nehmigung in Uebereinstimmung mit den Beschlüssen der zweiten
Kammer.

Oberbürgermeister Dr . Winterer ersuchte die Regierung , die Frage
in Erwägung zu ziehen, ob nicht im Hinblick auf die gesamte Finanzlage
und darauf , daß der Staat die Verpflichtung hat , für die Witwen seiner
Beamten zu sorgen, der Stand der 20 Millionen betragenden Beamten¬
witwenkaffe erhalten bleiben soll oder ob nicht ein Teil dieses Vermögens
zur Erleichterung der Verhältnisse und zur Durchführung der Beamten¬
gesetze herangezogen werden soll.

Finanzminister Dr . Honsell : Diese Anregung will ich prüfen , aber
sie hört zu jenen Vorschlägen , die verlangen , minder solid zu wirt¬
schaften , als wir dies bisher gewohnt waren . Zu der Auffassung, daß
unsere Finanzlage eine gespannte und krittsche sei, hat die Regierung
keinen Anlaß gegeben . Unsere Finanzlage ist keine schlechte , waS aber
die Dinge kritisch gestaltet, sind die Aussichten auf die Zukunft, die
Durchführung der Beamtengesetze und me finanziellen Verhältnisse im
Reiche . Maßregeln , um uns eine augenblickliche Erleichterung zu
schaffen , brauchen wir just nicht . Sie wären auch bei der gegenwärtigen
Finanzlage nicht gerechtfertigt.

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wurde der Kom-
missirmsantrag angenommen und darnach die Sitzung geschloffen.

Nächste Sitzung : nächsten Freitag VilO Uhr.
Ta gesordnung : Budget des Ministerium des Innern . _

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

29 . April : Josef Hauser von Bauerbach, Maschinenarbeiter hier,
mit Wilhelmine Scheffel von Adelshofen'. Reinhold Elson von Hötens¬
leben , Wachtmeister hier , mit Maria Oehmann von Oberlands . Richard
Kaiser von Hopfingen, Kutscher hier, mit Walburga geb . Fleitzner gesch .
Maier von München. Joses Brotz von Parzellar , Feldwebel hier , mit
Franziska Grimmig von Zusenhofen. Wilhelm Krug von Heidelberg,
Handelsmann hier , mit Hermine Zoller von UnteröwiSheim. Karl
Gilliar von Philippsburg , Maurer allda, mit Maria Hagenmerer von
Ubstadt . Max Frhr . v . Blittersdorf von Frankfurt a . M . , Kunstmaler
in Salzburg , mit Erika Forst von hier . Friedrich Denber von Bamberg,
Fabrikarbeiter hier, mit Maria geb . Wieder gesch . Jäger von Aliluß-
heim . Christian Hauff von Jafuhl , Sergeant hier , mit Adolfine Blum
von hier , Adolf Kletichans von Hidmannsfeld , Schlosser hier, mir Ma¬
thilde Maschka von Suckau . Hermann Unglaub von Metz , Kaufmann
hier , mit Ruth Herbig von hier . Friedrich Huck von Lahr , Schriftsetzer
hier , mit Christine Bilger von Kaiserslautern .

Eheschließungen :
30. April : August Jung von Untermberg , Hafner hier , mit Bertha

Wittek von Wien. Karl Fath von Landau , Polsterer hier , init Elisa-
betha Ball von Appenhofen . Georg Hanser von Waggershausen , Kutscher
hier , mit Maria Haberkern von Talheim.

Todesiälle :
28 . April : Elsa , alt 9 Jahre , V . Hugo Kalbfleisch , Obermeister.

Robert Stieler , Professor a . D ., ein Ehemann , alt 61 Jahre . 29 . April :
Helene Debatin , alt 35 Jahre , Ehefrau des Landwirts Gottfried De-
batin . Hermann Beschle, Kanzleiassistent, .in Ehemann , alt 56 Jahr «.
Otto , alt 1 Jahr 7 Monate 23 Tage , V . Leonhard Braun , Landwirt .
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Für die Promenade
Für den Salon
und fürs Haus

Gberall sind

Bertolde ■ Schuhe
die geeignetste Fussbekleidung .

Grösste Auswahl in allen Preislagen .

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 ♦ Marktplatz .

Mitglied des Rabatt -Sparvereins . 18077
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Ziehung am 15 « Wal .
37 . Mecklenburgische

Pferde -U otterie
zu Neubrandenburg

1810 Gewinne f . W . t . Ä .66000
Hanptiewlii W. *.

ft *
- - ,

Parti Btil Gawinnltit* tt Pf. extra,
durch das Qcneral -Debit

H. G. Kröger , Rostock
und alle durch Plakate kenntliche

VerkaufssteUen.
Carl Bitz , Bankgeschäft , 3823a

Hebeletraaee 11/16 . 3L
E. Wegnann , Waldstrasse 15.

Miliz -

Seife aller Damen ist die allein echt»
Steckenpferd» Liltenmilch . Serie

v Bergmann k Co., Radedeul.
Denn bieje erzeugt ein zarter reines
» eficht, rosiges jngen»srifdf«s Kn*»
sehen , weiß« sammetweicy « Haut u.
blendend schönen Teint, k Sr. 60 Pf.
25 .2 in Karlsruhe : 4860
Carl Soth, Hoidrog., Herrenstr. 22 ;
3al Dehn Itachf . , Zähringerstr . 56;
vrogene waiz , Knrvcnstraße17 ;
stronen -Apothrk «, Zähringerstr. 43 ;
Adlrr-Apothet«, Scbükenstr . 21 ;
3nttrnutionalc Apothel«, ßatferftt .80 ;
m Mühldurg : dtrauli - vroseri«.



Ht , 2öl Abendblatt . Freitag den 1. Mai 1908 . E>ette oD a Stich e PreTte ,
Sport .

^ Karlsruhe , 1 . Mai . Zu len englischen Wettspielen, die be.
kanntlich am Samstag und Sonntag hier stattfinden , wird uns noch
geschrieben : Das erste Spiel in Süddeutschland haben die Engländer
am Mittwoch in München leicht mit 8 : 0 gewonnen, so daß wir auch
hier ein hochklassiges Spiel zu sehen bekommen werden. Die Stu¬
dentenmannschaft, die am Samstag mittag antritt , hat in letzter
Stunde eine Veränderung erfahren . Die K . F .-V .-Mannschaft, die am
Sonntag mit den Engländern spielt, wird dieseSmal vollständig, aber
in neuer Aufstellung antreten . Als Mittelstürmer spielt ein jetzt aus
England zurückgekehrtes früheres Mitglied der Mannschaft._

Gerichtszeitung.
Ä Karlsruhe , 30 . April . Sitzung der Strafkammer III . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der grotzh. Staatsan¬
waltschaft: Staatsanwalt Schwörer.

Am 28 . Oktober machte der öl Jahre alte Gustav Spindler aus
HagSfeld in einer Wirtschaft zu Durlach die Bekanntschaft deS Fabrik¬
arbeiters August Ernst Friedrich Tanz aus Gotha . Beide kamen mit¬
einander ins Gespräch und im Laufe der Unterhaltung klagte Danz dem
Spindler über seine augenblickliche mißliche Lage. Er erklärte ihm,
daß er keine Arbeit habe und nicht einmal wisse , wo er übernachten solle.
Spindler hatte Bedauernis mit Danz und lud ihn deshalb ein, mir ihm
nach Hagsfeld zu gehen und bei ihm zu übernachten. Unterwegs nahm
Danz dem Spindler den Ueberzieher und ein Paket ab , um beide ihm
zu tragen . Spindler glaubte , datz sein Begleiter sich ihm dadurch ge¬
fällig und zugleich dankbar für die angebotene Gastfteundlichkeit zeigen
wolle . Diese Absichten hegte Danz jedoch nicht ; er hatte den Ueberzieher
und das Paket nur deshalb an sich gebracht , weil er sich damit bei einer
günstigen Gelegenheit davon machen wollte. Diesen Plan führte er auch
aus , indem er in derNähe des Ortes Hagsfeld plötzlich verschwand . Den
Ueberzieher verkaufte Danz und fuhr dann in seine Heimat , nach Gotha ,

‘too später sein Aufenthalt ermittelt wurde . Heute erhielt er toegen
Diebstahls 6 Wochen Gefängnis , abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft.

Wegen Urkundenfälschung und Betrugs «rußten sich der Bäcker Otto
Emminger aus Säckingen und der Bäcker Peter Wilhelm Seid aus
Bromberg verantworten . Der Angeschuldigte Emminger hatte im März
v . I . von dem Angeklagten Seid in Oberhausen eine Bäckerei für 18,000
Mark gekauft. Seib verlangte eine Anzahlung von 4000 Mark, die
Emminger auf den 18 . März zu leisten versprach , sobald er sein lei der
Sparkasse Säckingen angelegtes Kapital von 8000 Mark erhalten habe .
Emminger hielt aber seine Zusage nicht und, als Seib auf Zahlung
drängte , zeigte er diesem einen Brief seiner Tante in Säckingen, in
welchem diese erklärte , sie werde ihm ( Em .ninger ) in einigen Wochen
das nötige Geld geben. Dieser Brief war gefälscht , da Emminger ihn
selbst geschrieben hatte . Dieser Angeklagte fälschte einige Wochen darauf
auch eine Bürgschaftserklärung seines Schwagers , auf dessen Namen ein
Agent in Philippsburg das nötige Geld zur Anzahlung für Seib be¬
schaffen sollte . Da kein Geld aufzutreiben war , kamen Seib und Em¬
minger überein , eine Tante des letzteren in Fischbach aufzusuchen und

'
diese um eine Bürgschaft für 4000 Mark anzugehen. Am 22 März

' reisten auch beide nach Fischbach. Dort unterhandelte Emmingw mit
seiner Tante , die ihm einen Bürgschaftsschein aber nur über 400 Mark
unterschrieb. Diese Urkunde wurde auch bürgermeisteramtttck be.

mlaubigt. Auf der Rückreise nach Oberhausen kamen Seib und Em¬
mringer miteinander überein, die im Eürgschaftsschein angegebene
Summe von 400 Mark auf 4000 Mark zu erhöhen. In einer Wirt¬
schaft zu Villingen wurde diese Fälschung auch ausgeführt . Aufgrund
dieser gefälschten Urkunde und eines von Emminger angefertigte » Ver-
mögenszeugmffcsüber die Vermögensverhältnisse der Tante in Fffchbach
vermittelte der Agent in Philippsburg den beiden Angeklagten vcn der
Bayerischen Bank ein Darlehen von 4000 Mark, von dem Seib 3000 und
Emminger 1000 Mark erhielten. Als dann die Rückzahlung des auf¬
genommenen Kapitals nicht erfolgte , wurde auf die Bürgschaft gegriffen,
wodurch die Fälschungen an den Tilg kamen . Emminger wurde zu
1 Jahr 9 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust . Seib zu 1 Jahr
Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt . An jeder Strafe kommen
2 Monate Untersuchungshaft in Abzug .

E Konstanz , 1 . Mai . (Tel .) Das Schwurgericht hat de, :
Hausierer Ebener , der den Landjäger Staub aus Zug erschossen
hat , zum Tode verurteilt.

Bon der Eisenbahn.
A Karlsruhe , 30 . April. Die größte Berufsorganisation staatlicher

Arbeiter und Bediensteten in Baden, der „Badische Eisenbahnerverband "
hat nach dem Jahresbericht pro 1907 eine Einnahme von 32 628,23 Jl ,
eine Ausgabe von 28 092 .99 Jl , somit Ueberschuß 4 636,24 Jl . Unter
den Einnahmen nehmen die Mitgliederbeiträge mit 23 609,01 Jl unter
den Ausgaben die Herstellung des Fachorgans mit 12 386 .88 M
und Verwaltungskosten mit 9 996,27 Jl die erste Stelle ein. Der Ver¬
band besitzt jetzt einschließlich des auf 1200 Jl geschätzten Inventars ein
Gesamtvermögen von 14 341,43 Jl ,

X Reue Doppelkarten. Mit Inkrafttreten deS Sommerfahrplans
werden statt der bisher üblichen , neue Dvppelkarten eingeführt . Dieselben
bestehen aus jtoei Teilen , von denen der untere Teil für die Hinfahrt ,
der obere Teil für die Rückfahrt bestimmt ist. Die Karten tragen die
Klaffenfarbeaus der vorderen Seite de? oberen Teils und auf der ganzen
Rückseite, während der untere Teil der Vorderseite einfachweiß ist . Bei
Kinderdoppelkarten ist auf der Vorderseite in dem oberen Teil das oberste
Drittel weiß gefärbt , während der innige obere Teil die Klaffenfarbe
trägt . Rach Beendigung der Hinfahrt wird der für dieselbe bestimmte
untere Teil abgenommen, der obere farbige Teil wird dem Reisenden
für die Rückfahrt beiäffen.

A Eine wesentliche Erleichterung des Besuches unseres höchsten
Schnmrzwaldberges, des Feldberges, bringt der neue Sommerfahrplan
durch Einlegung eines Eilzugpaares auf der Höllentalbahn . Während
man bisher , wenn man in einem Tage eine Feldbergtour machen wollte,
entweder zwei Nächte halb opfern mußte , um mit den teuer« Eil . oder
Schnellzügen den Anschluß ins Höllental zu erreichen und dabei nicht
sehr lange Zeit zum Aufenthalt auf dem Berg hatte , kann man jetzt be-
quem um % 6 Uhr früh hier abfahren . Hai über drei Stunden Zeit , sich
im Turmhotel oder Feldberghof aufzuhalten und ist bereits vor 12 Uhr
wie bisher mit dem 11 .44 Uhr hier cintreffenden Zuge wieder in der
Residenz . Der 8 .49 Uhr hier abfahrende Zug , der 8 .44 Uhr in Freiburg
eintrifft , hat dort Anschluß an den Eilzug , der 9 .10 Uhr nach Donau -
eschingen abgeht. Bisher konnte man mit einem Vorortzug um diese
Zeit nur bis Hirschsprung ( Sonntags ) gelangen , jetzt trifft man schon

10 .31 Uhr in Titisee ein, kann also ohne besondere Anstrengung um
i/l2—2 Uhr auf dem Feldberg sein , hat dort Zeit bis um 5 Uhr und er¬
reicht dann ebenfalls ohne Mühe den 7. 88 Uhr in Titisee, 8 . 14 Uhr in
Höllsteig oder 8 .20 Uhr in Posthalde abgchcnden Freiburger Zug , der
9 .01 Uhr dort eintrifft und Anschluß an den 9 .06 Uhr abgehenden be¬
schleunigten Personenzug nach Karlsruhe hat . Kostenpunkt Karlsruhe —
Titisee—Karlsruhe 384 Kilometer L 2 I — 7 .03 — rund 7 .20 Jl
( wegen der Auftundung ) , hierKl 48 4 Unterschied für Eilzug Frei¬
burg—Titisee gibt 7 .65 Jl , für eine der schönsten Bergpartien Süd¬
deutschlands , ein Betrag , den sich einmal im Jahre auch ein sonst gerade
nicht mit Mammon Gesegneter leisten kann .

Personalveränderungen
im Obertzostdirrktiousbezirk Karlsruhe .

Angenommen: zum Postgehilfen: Emil Lang in Karlsruhe ; zur
Telegraphengehilfin : Magdalena Mildenberger in Mannheim .

Etatsmästig angestellt: als Postassistent: der Postanwärter Adam
Fath in Heidelberg; als Postgehilfin : Emma Franz in Karlsruhe .

Versetzt : die Postassistenten: Joseph Dierauf von Königshofen nach
Reilingen , Johann Grampp von Mannheim nach Mudau , Paul Heetz
von Karlsruhe nach Brette «, Heinrich Jost von Pforzheim nach Baden -
Baden , Heinrich Kirschbaum von Mannheim nach Flchingen , Richard
Lötterle von Pforzheim nach Weingarten , Julius Maier von Langen¬
brand nach Baden-Baden, Wilhelm Reinmuth von Wimpfen nach
Sandhofen , Friedrich Wahl von Weitenung nach Mannheim .

Gestorben: der Postmeister Gustav Balbach in Bühl .

Wetterbericht des Zentralbnr . für Meteorol . u. Hydrogr .
vom 1 . Mai 1908.

Die Luftdruckunterschiede sind seit gestern klein geworden. Die
Depression über Nordwestru(.land ist abgezogen, jene im Westen der
britischen Inseln hat noch weiter abgenommen. Ueber der südlichen
Nordsee befindet sich ein Teilminimum und auch über dem Festland
sind verschiedene Unregelmäßigkeiten in der Luftdruckverteilung zu er¬
kennen. Diese verursachen in ganz Deutschland bewölktes Wetter . In
Nordwestdeutfchland und im Rheingau regnet es . Meist trübes und
mildes Wetter mit Gewitterregen ist zu erwarten .

Schiffsnachrichten des Norddentschen Lloyd.
Bremen, 1 . Mai . Angekommen am 29 . April : „Helgoland "

12 Uhr vorm , in Galveston , „Gießen" 3 Uhr nachm , in Antwerpen ,
„ Westfalen" 3 Uhr nachm , in Antwerpen, am 80 . April : „ Bülow " S
Uhr nachm , in Singapore , am 1 . Mai : ..Göttingen " 3 Uhr vorm, in
Bremerhaben. Passiert am 30. April : „ Chemnitz " 11 Uhr vorm . St .
Catharines , „ Chemnitz " 4 Uhr nachm . Eastbourne, „Crefeld" 6 Uhr
nachm . St . Vincent, „Prinzeß Irene " 7 Uhr nachm . Azoren. Abge -
gangrn am 29 . April : „ Würzburg" 2 Uhr nachm , von Antwerpen ,
„ Göttingen " 3 Uhr nachm , von Antwerpen, „Halle" von Sant ' s , am
30 . April : „Prinzeß Alice " 2 Uhr vorm, von Port Said , der
Große" 10 Uhr vorm, von Genua , „Köln" 12 Uhr vorm , von B""mer-
haven, „Lothringen" 2 Uhr nachm, von Antwerpen, „Lukvig " 11 Uhr
nachm , von Southampton .

Bekanntmachung .
C Den Fortbildungsschulunterricht Bett.

Nach § 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern . Arbeit»,
und Lehrherren verpflichtet, die fortbildungSschulpflichtige« Kinder.
Lehrlinge, Dienstmädchen . usw. zur Teilnahme gn dem FortbildungS -
unterricht anzumelde« und ihnen die zum Besuch derselben erforder¬
liche Zeit zu gewähre«.

FoitbildungSfchulpslichtig find gemäß 8 1 derselben Gesetzes Knaben
zwei Jahre , Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung deS schulpflichtigen
Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 80 Jl bestraft.
Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen, Lehrlinge usw ., die von

auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht dar¬
auf , ob dieselben schon in ein festes Dienst- oder LehrberhältniS ge-
treten oder nur versuch », oder probeweise ausgenommen sind .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1908 .
Das Rektorat:

Dr . L. Gerwig , Stadtschulrat .

DRESDEN 1908
1. Mai — 15. Oktober

14 .3 Sonder - Ausstellungen 3327a
Kunst und Kultur unter den säch¬
sischen Kurfürs en c a Alt- apan

Tftqlich Konzerte — Belustirunqspark
> ■.-:-Tr= Eintritt I Mark = = =

II L| Könlgl' Preoss .Staatsmedaille
t * 22 Auszeichnungen.

Alleinige Vertretung : 6764.10.1

XSL 3S£ smrer , Grossh . Hoflieferant ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

. Beginn neuer Abendkurse (7—10 Uhr)
für Anfänger, sowie Spezial-Kurse
für junge Kaufleute . Honorar bei
wöchentlich 2 Stunden pro Monat
3 Mark. Anmeldungen an die Epp .
der „Bad. Presse" unter Nr . 64>5
erbeten. 6.3

. in bester Geschäftslage der Stadt
Lahr ist auf 1. Juli pachtfrei.

Tüchtige, kautionSfähiae Wirts -
leute betteben Offerten unter Nr .
3966a an die Expedition der « Bad.
Prefie " zu adressieren.

Eine guterh. Badewanne
samt Röhren und Messinghahnen ist
billig abzngeben . £17075

N- rkstratze 36 , II , links.

Stühle
werden danerh. gestocht , u. repariert.

Stuhlpechterei Fr . Ernst ,
5656 8.7

Kapitalist gewährt Dartehen
und kauft Erbschaften an Ohne jegl .
Vorschuß . MH . durch Postfach 86.
Ltraßbrrrg i . Elf . 2689»

Wer gibt
einem Fräulein ein Damenrad
gegen kleine Rückzahlungen . Gest.
Offerten unter Nr. 817048 an die
Exved. der „Bad. Presse " erbeten

Fahrräder ,
beste Fabrikat«, unter weitgehender
Garantie erhalten Sie gegen geringe
Anzahlung n. bequeme Abzahlung bei

Karl Bayer , b 1™
Markgrafenstratze 33 , Hof, links .

Todes-Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

unser einziges , geliebtes Kind

Georg
heute vormittag 11 Uhr zu sich zu nehmen .

Dieses zeigen tiefbetrübt an

Philipp Freiherr von Mer,
Oberleutnant im Leib -Gren .-Regt .

üipsta Freifrau von Mer,
geb . Recken .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1908 . 6778

Danksagung “.
Für die zahlreichen Beweise inniger

Anteilnahme bei dem uns betroffenen
schmerzlichen Verluste, sprechen wir
unseren tiefgefühlten Dank aus.

Karlsruhe, den 30 . April 1908 .

Namens der trauernd Hinterbliebenen :

Familie Kästner.
Familie Seitz. B17039

Trauerhüte
CrSpe-Schleier

in grösster Auswahl vom billigsten bis elegantesten Genre
stets vorrätig 1435,25,15

E . Heu Stachlig «
Kai ^ eretrasse 74 (THarktplatz).

Irejc-Zahnpulver
in Auto - Dose

Automatische
Palterabgabe — Neu !

Ein Ideal - Präparat von denk-
bar zartester Feinheit

Inhalt ca . 60 Portionen , 2 Mo¬
nate ausreichend . Preis M .

Zahnpulver
Auto-Dose

Mil -
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Thürmer - Pianinos
5773.8.4 empfiehlt

Ludwig StMsgut,
Grossh . Hofl . 4 Erborinzenstr. 4

Landauer Anzeiger * «
Landau Pfalz , Auflage im März
151001 ! /IM - Inserate wirksam .

1978al2 .S

Badenla - Lokomobll ,
15 qm Heizfl., 6 Atm., 1893 erbaut,
fahrbar, hat billig abzngeben 2.2
8 -«-°° » . Wirtb , « artenstr . 10 .

MittagStifch für ca. 12 Herren
gesucht. Offert , nnt. 817071 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 21

Aus dem Grotzh . Marstall sind
folgende 6678.2.2

Vagen zu mkdchn:
ein 4sitzigeS Coups mit weißer

Garnitur , auf Gummiräder
ein 2fitzige » Coups mit weißer

Garnitur , auf Stahlräder , und
ein 2 fitzigeS Coups mit blauer

Garniter, auf Stahlräder , zum
ein- und zweispännig fahren.

Näheres bei WaaeumeisterFischer
im Grotzh . Marstall zu Karlsruhe

Offerte » mit Preisangabe rmt. Nr.
817l 94 an d. Exved d. „Bad. Presse".

Gesucht sofort oder 1. Juni 8
bis 4 Tausend Dark gegen amt¬
liche Sicherheit . Offerten unter Nr.
816760 an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten. 2 .2

Bas - ». Benzinmotoren ,
gebr., wenn auch reparatnrbedürslig,
gegen Kassa z« kaufen gesucht.

Offerten mit Beschreibung u. Preis
nnt. 8,6211 an die Exp. der „Bad.
Presse " erbeten. 3.2

Spkzmi-Kurilhlppz,
bereits neu , billig zu ver -
tanse «. 616730 .2.2

Waldstratze 22 , 2. St .

fcSÄols .© rei ,
in bester Lage einer Amts - und
Garnisonsstadt wegen Kränklichkeit
sofort »« verkamen . Kaufpreis
31000 Mk., Mielseinnabme 700 Mk..
verpachte auch eotl. mit Vo kaufsrecht.

Offerten unter Nr. ba is)a an die
Expedition der „ Bad. Preffe ". 8.1

WchiMtrciimAW ,
wenig gebraucht, hell Nu '

chaurn
bestehend a . 2 Bettstellen mit In¬
halt, 1 Waschkommode mit Toilette ,
2 Nachttische, 1 Spiegelschrank und
H^ rdtnchständer, sofort sehr billig
zu verkaufe ». 6646

Anzusehen Kai ' “ftr . 19 , 2 . « t.Break ,
ein herrschaftliches, wenig gebraucht,
eschen natur lackiert, sowte ein

ßlbtrplattiertes Ekj - irr
find wegen Aufgabe der Fuhrwerks
sofort billig zu verkaufen. Anzusehen
6645 .3.3 « aiserftr . 1», Laden.

Fahrrad , gut erhalt ., für 15 Mk.,
Nähmaschine (Zußb- trieb ) 1b Mk.,
Jagdgamasche « (prima Leder) für
7 Mk. abzugeben. 817079

Markgrafenfiratze 31 , III .
Pah PP 9 fl 8Ut erhalten , Frei -
raUlldU , lauf mit Rücktritt¬
bremse , billig zu derkanse « .
81,1*, Winterst ». 32 , IV, ßg.

Quadersteine,
3 Stück, behauene, gesunde Ware ,
Größe 69/69/50, 106/80/40 und
80/88/50 find sofort billig ab, «,
gäbe « . Gest. Angebote unter Nr.
6761 an die Exp. der „ Bad. Presse".

Zm ruvwig . Atilhelm .Krankea »
heim ist eine noch gut erhaltene

Kastenmangel
von Buchenholz, 2,6 m lang u . 1 m
breit , mit Zahnstange und Riemen¬
scheibe nebst Zubehör, preiswert zu
verkaufe » . 67062 .2

Zu verkaufen ,K„
reiner Schnauzer , männlich.
17102 Fasaneustr . 11, i , Stock.

Kinderbettftelle,
g . neu, eleg., für nur 12 Mk. z« verk .
817028 DonglaSstr . 30 , pari .
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. Karlsruher Zentral - Keizungs - Fabrik und üpparate - Bau • Anstalt

Projekte und Ausführung von Dampf«
u . Warmwasserheizungen . — Tlleph . 1208 Fischer & Kiefer . Reservoir - und Boiler « Anlagen , sowie

Rohr -Installation jeder Art. — Teleph , 1208.

Bekanntmachung .
Im städtischen Sammlmitzsgebäude — Gartenstratze 53 , Eingang

Leopoldstraße — wird die im Besitz der Stadt befindliche Siegel 'schr
Kupferstichsammlung in Einzelaufstellungen der Oeffentlichkeit zugängig
gemacht werden. Die erste Ausstellung enthält nach Schulen geordneteund mit kimstgeschichtlichen Notizen versehene Kupferstiche und Radie.
rungen aus dem 16. bis 17. Jahrhundert , sowie Aquarelle und Hand¬
zeichnungen aus dem IS . Jahrhundert .

Die Ausstellung beginnt Mittwoch den 6. Mai dS. Js . und ist un¬
entgeltlich geöffnet Mittwoch und Samstags von 9—12 Vonmittags und
2— 4 Uhr nachmittags, sowie Sonntags von 11—3 Uhr.

Wir laden zum Besuch der Ausstellung ergebenst «in . 6759
Karlsruhe , den 29 . April 1908.

Die städtische Archivkommissio «. 2.1
S i e g r i st. Scherrer .

^cfnnntiiindiiinn.
Da» Grundbuchamt bleibt

wegen Reinigung der Dieusträume am
Montag de« 4 . Mai d». . I ».
geschloffen. 6662 .2 .2

Karlsruhe, den 29. April 1908 .
Das Grundbuchamt .

Städt. Schwimm-, Luit- und
‘

Dorlach.
Das Luft. « . Sonnenbad ist von morgen (1. Mai)ab eröffnet.
Das Schwimmbad kann vom 18 . Mai ab benützt werden ;bei genügend warmer Witterung event . früher . aas«. a .«
Dnrlach, den 30. April 1908 .

Der Geweinderat .

Whng. TlijlnugW irr KreiiuillM Feuemthk
in Pforzheim .

Aus Anlaß des in der Zeit vom 20. bis einschließlich 22 . Juni dr . IS .stattfindenden Fester dcS 50 jährigen Bestehens der hiesigen FreiwilligenFeuerwehr sollen, wir gelegentlich der Jahrmärkte , auf dem Turnplatz ander Enzstraße Karoussclls , Schaubuden rc. zur Aufstellung gelangen .Die Plätze hiefür werden am
Dienstag den 12 . Mai d. Js ., nachmittags 3 Uhrauf dem genannten Platz gegen Barzahlung öffentlich versteigert.Jntereffenteo werden ergebenst cingcladen . 3920a,2.1Pforzheim , den 29. April 1908 .

Das Bürgermeisteramt .
A Schweickert . Mentzel.

MMintj ) von Banarbeiten.
Zur Erstellung des Schulhauses in Tumringen werden hiermit im

Wege des schriftlichen Angebots nachstehende Arbeiten zur freien Kon¬
kurrenz ausgeschrieben,

1 . Betonier - nnd Maurerarbeiten ,
2 . Steinhauerarbeiten ( 115 cbm ) ,
3. Granitsteinlieferung (Sockel und Treppentritte , 39 cbm ) ,4 . Zimmerarbeiten ,5. Blechnerarbeiten,6 . I -Trägerlieferung ,
7. Gipser, und Verputzarbeiten,
8. Schreinevarbeiten,
9 . Glaserarbeiten ,

10. Schlofferarbeiten,
11. Malerarbeiten ,
12. Tapezierarbeiten ,
13 . Zentralheizung ,14 . Zementrohrlieferung ( 220 m ) .
Pläne und Uebernahmsbedingungen liegen im Rathaus in Tum¬

ringen und auf dem Bureau des Unterzeichneten Architekten auf , bei
welchem auch Angebotsformulare zum Selbstkostenpreis zu haben sind .Die Angebote sind verschlossen und portofrei mit der Aufschrift
„Schulhausneubau Tumringen " versehen bis zum 15 . Mai ds . Js .,abends 6 Uhr, an den Gemeinderat Tumringen einzureichen.

Zuschlagsfrist vier Wochen . 3961a
Lörrach, den 29 . April 1908.

w_ Friedrich H8fle , Architekt.

Versteigerung naturreiner Weine
des Winservereins Ungstein bei Bad Dürkheim

Dienstag den 12 . Mai 1908 , mittags I Uhr ,im Saale des Winzervereins in Ungstein
ca . IOOOOO Liter 1906er Weissweine

Taxe Mk . 650—1000
Nach dieser Versteigerung kommen zum Ansgebot

ca . 40000 Liter 1905er naturreine Rotweine
Taxe Mk . 425 - 525 . 3731a.2 .2

Probetage * 8 . April . I . und 8 . Hai im Winzervereins-lokale zu Ungstein u . am Versteigernngstage im Versteigerungslokale .

Litstmg mi
kmilMniimki .

Die Lieferung von 2000 cbm
Granitpslasteritcinen soll getrennt in
2 Losen von je 1000 edrn im öffent
lichen Wettbewerb vergebe» werden .

Angebote find unter Verwendung
der besonderen Vordrucke vcrschlosien
und mit entsprechender Aujschrifl
spätestens
tat »« len 14. Mit bs. Fs .»miittgs 10 Uhl,
bei uns einzureichen.

Bedingungen und Angebotsvo »
drucke werden auf Verlangen kosten¬
los abgegeben. 6713.2.2

Karlsruhe , den 28. Avril 1908 .
Städtisches Tiesbauanit.

fwiMung nos Inucet-
nn & Sttinhauersrbkiten .
Die Herstellung der Widerlager

für ein Albüauwehr bei Beiert¬
heim soll vergeben werden. Schrift¬
liche Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis
D-umStia kn 7. Mi I. F >,

Pitoiittigi V2 IO Uhr,
beim Tiefbauamt einzureichen, wo¬
selbst die Bedingungen , Vergebungs-
Überschlag und Zeichnungen zur Ein¬
sicht aufliegen und AngebolSformulare
abgegeben werden. 63642 2

Karlsruhe , den 23. April 1908 .Städt . Tiefbauamt .
2 .1

Die Maschinistenstelle für den
neuen Schlachthof ist zu besetze «.
Der Stelleninhaber hat die Dampf¬
maschinen - u . elektrischen Anlagen,
sowie die Kühlmaschinen usw. zu
bedienen̂ nnd mutz mit einschlägigen
Installationen vertraut sein .

Die Anstellung erfolgt nach Maß¬
gabe der städt. Dienst- und Ge¬
haltsordnung , mit Aussicht anfRuhe -
iöhaltsberechtigung und Hinter¬
liebeneiwersorgung.

Geeignete Bewerber, welche das
Schlosser - oder Mechanikerhandwerk
erlernt haben, wollen sich unter
Darlegung des Lebenslaufes , Vor¬
lage von Zeugnissen und Angabe
von Gehaltsansprüchen alsbald
diesseits schriftlich melden. 3963«

Bruchsal, den 27 . April 1908.
Der Stadtrat .

2.1

Es werden zu sofortigem Eintritt
Wärterinnen gesucht. Erfordernisse:
Unbescholtener Lebenswandel, Liebe
zmn Krankendienst, gute Gesund¬
heit, Wer 18— 25 Jahren , gute
Zeugnisse von Pfarr - und Bürger¬
meisteramt, sowie persönliche Vor¬
stellung. Anfangs -Barvergütung
jährlich 300 M , halb- und jährliche
Aufbesserungenvon je 30 Jt bis zu
baren 600 M . Bei befriedigenden
Leistungen und guter Führung Be -
amteneigenschast nach zwei Drenst-
jahren und später etatsmätzige An¬
stellung. 3980a

Jllenau , den 29 . Avril 1908.
Großh . Direktion

der Heil- und Pflege-Anstalt.

LerelMr-LMmmg.
Den verehr). Einwohnern, meinen Freunden und Be¬kannten die höfl . Mitteilung, dass ich im Anwesen Karl -

Wlltaelmstra sie 53 (am Friedhofeingang) eine

jCQj mil WnmeiiMi
errichtete und unterm heutigen eröffnet habe.Bei vorkommendem Bedarf halte mich bestens empfohlenund bitte freundl. um geneigten Zuspruch und gütigsteUnterstützung . Hochachtungsvoll 816882

Ludwig Ullinger , Handelsgärtner .
Bouquetts . Kränze für Freud und Leid.
Blühende und Blattpflanzen . Grabpflege
im Abonnement . Neuanlage von Gräbern .

Gartenpflege .

Brennholz «
Versteigerung

Großh . Forstamt Mittelberg ( Ett¬
lingen ) versteigert unter den üb¬
lichen Bedingungen

Montag den 4. Mai 1908,
vormittags 10 Uhr,in der Marxzeüer Mühle aus dem

Großklostenvald:
992 Ster buchenes , 69 Ster
gemischtes , 355 Ster meist
tannenes Scheitholz, 132 Ster
buchenes , 82 Ster gemischtes ,
98 Ster meist forlenes Prügel¬
holz : 830 meist tannene
Vrügel - und 655 meist buchene
Normaltvcllen. 3877a

Die Forstwarte Eisele in Burbach
und Blöth in Metzlinschwand geben
auf Verlangen nähere Auskunft.

Oefen .
Sehr gute , schöne Porz .-Daner «

brand » «. Junker & Ruh Oefen
sind wegen Einrichtung von Zentral¬
heizung preiswert abzugeben.

Zu erfragen unter Nr Bl7065 an
die Ervcd. der . Bad. Breüe*.

Leopold Kölsch
211 Kaiserstrasse 211
Flllals : Sehttzeistrasse 17.
Stammhaus gegründet 1844

eine Spezialität der Firma
seit 64 Jahren

Strümpfe Ifir Damen u. Kinder. Herren -Som .
Auswahl und Preise bieten ausserordentliches.6550 .5.1

Herrenalb.
AmMlWel
„p Sternen"

6.3 J . Gut 3721a
hält sich bestens empfohlen .
Angenehmes- .Zentral¬
heizung erwärmt . Haus.

Große separate Räume, lustiger und eleganter vallsaal .
Bon Gesellschaften u . Korporationen bevorzugt .

Sammelpunkt den besten Kreise .
Separates Wistaurant mit großer , offeuer Ferasse.Ausschank d . Printzschen Spezialbiere .

Sehr vorteilhalte Arrangements für Familien und einzel¬
stehende Personen als FrühiahrSansenthali . — Prospek e.

Garage. — Stallungen und Remise für ca . 16 P erde .

Touristenu. Gesellschaften bestens
empfohlen . — BeliebterKur * und
Ausflugsort in romantischer Lage .

Hotel z. Hirsch
AltrenommiertesHaue in unmittel¬

barer Nähe der Mineralquellen .
Spezialität: TelnacherBachforellen.

Gesch . ruh . Lage , wunderv . Fernsicht , gr . Wald , Sol- u.
Kohlensäurebäder etc. 100 Betten . Wasser - Closets . «3» .
Elektr Lieht überall . Table d ’höte an \ \ ^ Wkl . Tischchen . Pensionspreis inkl . * ** *'
Zimmer von Fr . 4 .50 an, —
Ulnstr . Prosp . gratis .

mx*0 ^ W
Bis 1 . Juli und im

Sept . reduzierte Preise .
F 1. Bisei , Sohn, Propr.

NB. Den tit . Spaziergängern und Vereinen
halte meine grossen Bestaurationslokalitäten

bestens empfohlen . 3825a.6.2

Luftkurort Wolfenschiessen (Schweiz).
im bekannten Engeldergerlal . Nähe Luzern und Vierwaldstättersee .
KtlfH/IlK Fttttf/If hf Bchagl . u komfoitabel eingerichtetJC. III11 (HUI . mit Veranden u Ballonen, elektr.
Licht. Garten , Lawn- Tennis , Waldpark ( m. kl . See), Bäoer, sedr ge¬eignet zum genußre chen Früblings - , Sommer- und Herbst -Aufenthalt.Tagespreis Mai . Juni u . vom 10. Sevt an Frs . 4 .—, übr. Zeit Frs .4.50—5 . — Prosp. d AI . Ehrt en -von Matt . 3 7sta.61

Mampf a. Rhein.
Solbad „zun Sonne “.

Kohlensäure Btdjer .
3898a,3.1

Prospektas gratis ,
W aldmeyer -BoIIer .

Natürliches Arseii Eisen Wasser

RONCEGNO
Erfolgreichst bei : Blutarmut - u « u . . rauan -
Leiden ärztlich empfohlen . Hausctran (Trinkcnren ) zu jederJahreszeit geeignet . In allen Apotheken nnd Wasser -Hand¬
langen erhäitllich .

Berühmtes Bade Luftkurort Südtirol
1 Vs Stande Bahn von Trient . Kurhaus ft Grands Hotels iHains and Park . Vornehmste Häuser I. Ranges. In herr¬lichster Lage (535 Meter ) von 150 000 qm (grosse« üppigesNadelholz ) Park umgeben . Imposantes Dolomiten - Panorama .Mildes Alpenklima . Saison i Mai—Oktober . 3091a.3 .2

© ekgcnlKitskauf .
1 Paar prachtvolle B17091
Brillantohrriiiire

billig zu verkaufen . Zirkel 10, I .

Ringschiff -Nähmascnine E.
fast neu , billig zu verkaufen .
B17063 Kriegst ». 165, IV., r.

Koch - Herde ,
gut in Brand u. Backen in verschied.
Größen billigst . Reparaturen ,Herrichten «. Aufstellen von
Herden schnell und gut 617069
Schlofferei , Kaiserstrabe 225.

Eine Holztreppe m. Geländer
billig abzugeben. Bi ;o, ;6

Ritterstraße 9.

Für Geschäftsleute,
Vereine und Private !
Wer schnell , sauber, und
was die Hauptsache ist ,
billigst seine Schrift¬
stücke . wie : Vertrag «,
Voranschläge , Einladungen,
Programm«, Rundschreib¬
en, Versammlung«» und
Jabresbericbt «, Eingaben,
ProtokoUansz«ge,Satxugs -
vorlagea , ZcagnUabsehrIl¬
ten u. a. m . in bester Aus¬
führung mittels nimeograph
in ScbreibmascbinenecbrÜt
vervielfältigen
oder hersteilen lassen will ,
3988 wende sich an 10.3

Hans Hinter .
Karlsrnhe , Wlelanitstr . 16.
Uebernahme aller vorkom¬
menden nasehinensehrift -
liehen Arbeiten. Lieferung
aach nach ans wärt«. Muster
und Preisangebote stehen zu
Diensten. Diskretion sicher.

II. Geldlotterie
des

Herzog 6rnflSiiliiiier (iit§ !Mtit |
Ziehung 9 —12. Mai 1998.

if .45000.- kt
2000(1 Sü(.

usw.
3333 Gewinne auf 120 000 Lpso
per Stück ort 1 — 11 Stück 10 —

durch 5319 .7.6

Carl Götz
Bankgeschäft, Karlsruhe
ferner J . Antweiler , J . Eck ,R . Graf , H . Meyle , P . Roth ,Christ . Wieder und Filialen

Hesf-
haufscltillinge.

Zieler , Erbschaste«
p p . kauft an,

pgr - Kapitalien, .55
| | Hypotheken , offeriert ,

[OüpODS
Fälligkeit eingelöst.

Gesuche mit Retourmarkeerbet , an :
J. B . Stöckle . Kartsruhe ,
3015 Kronenstraße 46 . 16. 10

Kapital-Gesuch.
Von einer Stistungsverrechmrn,unter Gemeindebürgschaft wird di

Aufnahme eines Kapitals v. 35 >00 MI
gegen 4°/0 Verzinsung gesucht . 3.!

Anfragen sind unter Nr . 3921a ai
die Erved , der »Bad . Presse "

zu senden
Cnlfl ohne Bürgen schnell diskretllniU gibt Selvstgeber . « .ersten ,
Berlin, » ! Watlstr . 1. 3S32ab.3

Wer benötigt
IVIöKel ?

« in erstklassige» Möbelgeschäft,kein Abzablnngs - Geschäft ,tie ert vollständige Aussteuern»sowie einzelne Möbelstücke
ohilt irDcn Pttissujschliiz

z« sehr billigen Pre sen auf
monatliche Zahlungen. Ver¬
schwiegenheit selbstverständlich .Solvente Personen wollen
ihre Adresse Und Bedar « u» tea
Ar. 1061 an die Expedition der
„Bad . Presse" senden und er-
>olgt schnell ,it Erledigung . *
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Uatig & Wirth , Spezialgeschäft "WZ T
f6a Gartenstr . 16a , nächst der Karisfrasse Tpicot »W «fiSCll 6 LI , Stl *IIITipffwaV *ei 1, *Strumpfwaren .

Hemden
riGot-lariien

Hosen
S

in bekannt
dauerhaften
Qualitäten *

u . billigen Preisen.
sm

Tägl . frische Spargel « , anerk.
gute Küche , absolut reine Weine ,
Maibowle , prima Kaffee, 398ua

Dienstag u. Donnerstag :

Stblschttag
empfiehlt 14.1

Jnhab . A . Schwalls

Alt bah. BamaWe .
Gastbaas z . Krone,

Daxlanden .

d. Kanfm. Vereins Karlsruhe.
Für Prinzipale kostenfrei. Einschreib¬
gebühr f. Nichtmitgl . Mk. 1.50 f.
z Monate . Statuten u. Bewerbungs¬

formulare gratis und franko .
Stet » Bewerber an» d . meiste«

Branchen angemeldet . ^
Gesucht werden « . a. :

Buchhalter (M -
Privatiers,Pensionäre
sichern sich auf leichte Art ein Hohes
Nebcneinkommen durch Uebcrnahme
eine ? großen gewinnbringenden Ar¬
tikels. Erforderliches Kapital ca .
1500 Mk. Fachkcuntniffe nicht nötig .

Offerten unter Nr . 616695 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbet . 3.3

dreitci !. Taschen - Diwau »
Bertikow , Chiffonniere , feine
Stühle » Viereck . Zimmertisch mit
Eichenplatte sehr bill . zu vcrk
817054 Erbprinzenftr . 38 , Part .

teilen finden
Gehilse gesucht.

Ein im Berechnen der MonatS -
beiträ ^e durchaus zuverlässiger

Gehilfe 5.4
findet auf diesseitiger Kasse gute
und dauernde Stelle .

Selbstgeschriebene Offerten mit
Gehaltsansprüchen , Zeugnisabschrif¬
ten und genauer Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit wollen bis läng¬
stens 10 . Ma . anher eingereicht
werden . 3861 »

Solche , welchen gleichen oder
ähnlichen Posten schon begleitet
habe . , erhalten den Vorzug .

Pforzheim , den 27 . April 1908 .
Der Borstand der Psorzheimer

r . reinigte » Jnnunfskrankenkaffen .
Alte , leistungsfähige Bremer

Zigarren -FeLrik , Preislagen von
43 bis 175 JH, beabsichtigt ihre

Vertretung
zur Erweiterung des Kundenkreises
zum regelmäßigen Besuch für
größere Bezirke provisionsweise zu
vergeben zum sofortigen oder spä¬
teren Antritt . Ausführliche Be¬
werbungen mit Angabe früherer
Tätigkeit und Ansprüche , sowie des
gewünschten Bezirkes unter F . 8302
an Herm . Winker , Annoncen -Ex-
pedition , Bremen , erb . 3967 »

Ikrilencker gesucht.
Zum Besuch d. Schreibw .-Geschäste

suche ich f. bad . Oberland , Hessen u.
Pfalz e. tücht. Vertreter g. Provision
u . Speseuzuschutz. 3962 »

Emil Meier , Mannheim ,
Augartenstr 74.

TJCH
Herren u . Damen

mit grösserem
Bekanntenkreise

xum Verkante
eines viel de
gehrten Artikels

■tt als — —
AGENTEN
oder Vertreter . Auch als Nebenbe¬
schäftigung geeignet . Höchste Pro¬
visionen ! Wer in kurzer Zeit viel
Geld verdienen will, sende seine
Adresse per Postkarte ein unter
H. E. 739 an Heinr. Eisler , Ann . -Exp.
Braunschweig , Bohlweg 30. 8970a

Je eine tüchtigeMäuferiiii
für Herrenartikel und
Knrzwaren für gutbezahlte
dauernde Stellung gesucht .

Offerten mit Bild , Zeug -
nisabschr . und Ang . d . Gch .-

I Anspr . u. d. evtl . Sintr . a . |

S . Knopf ,
Areibnrg i. B .

Verkäuferin- n. Tiaffiererin-
Gefneh.

Ein Geschäft der HanShaltungSbranch « in Karlsruhe sucht
zum baldigen Eintritt eine Berküuferin (branchekundige bevorzugt ) und
eine Kassiererin mit flotter Handschrift . 2.2

Angebote mit Zeugnisabschriften und Ansprüchen unter Nr . 6583 an
die Expedition der » Bad . Presse " erbeten

Veikäuferin-Stelle
Eine geübte , gut empfohlene

Verkäuferin findet bauernde An¬
stellung bei 6325 .12 .8
F. Wilhelm Doering

Ritterstrabe .

flotte Verkäuferin
für ZigarrengeschLft per sofort ge¬
sucht . Etwas Kaution oder gute Re¬
ferenzen erforderlich . Off . u . Nr . 3971a
an bte Exped . der „ Bad - Presse ".

Lehrmädchen
Ein junge ? Mädchen aus guter

Familie , welches sich für den Laden
ausbildcn will , auf sofort gesucht .

Frau E . Naumann , Mode »,
M. Räuber Nachfl . , Hirschstraße 18.

JabriRportier.
Für große Maschinenfabrik und

Gießerei Badens wird ein durchaus
tüchtiger Fabrikportier ^

gesucht
Nur Bewerber , die schon ähnliche

Stellungen bekleidet haben und beste
Zeugnisse besitze» , wollen sich melden.
Dienstwohnung im Werk vorhanden

Offerten unter Nr . 3b83a an die
Epp . der »Bad . Presse ".

KMtzkr Sßieiln
zum Zuschneidcn von leinener und
baumw . Berufskleidung nach Schab¬
lonen und Maß findet dauernde
Stellung .
' Offerten unter Nr . 3922a an die
Exvedition der » Bad . Presse ". 3.2

Sattler u. Taperier.
Ein tüchtiger Arbeiter kann sofort

cintreten bei M . Oswald , Karls¬
ruhe » Schützenstr. 42. 817042 2 .1

Für eine bedeutende Uhrenfabrik
des Bad . Schwarzwaldes wird per
sofort oder später ein mit guter Schul¬
bildung versehener Knabe achtbarer
Eltern als

Lehrling
für das kaufmännische Bureau
gesucht . Gründliche und gewissenhafte
Ausbildung in sämtlichen kausniän
nischcn Fächern wird zugestchert. Gefl
Angebote unter Nr . 3b 19a an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

wird zum baldigen Eintritt
gesucht . 6703.2.2

Zu erfragen

Hotel - Wsmnt Safe
Sohn rechtschaffener Eltern findet

Koch -Lehrftelle
bei Ed . Kühner ,
Gasthof „zum Hirsch ",

2 .1 Ettlingen <Bad .) 3985a
Kräftiger Junge , welcher die

Blechnerei u. Installation er¬
lernen möchte, kann cintreten bei
817051 Emil Batscbauer ,

Blechnermeister , Uorkstr. 23.
2 tüchtige 3939a8 .2

Ammlehllkiim
für die Sommerfaison 1908 in eine
Damen - Schwimm » Anstalt in
Frankfurt a. M. gesucht, i
Offerten mit Gehaltsansprüchen an
Louis Dannhof , Frankfurt a . M.
Bilbelerstraße 8 erbeten .

Ein tüchtiges , geloandtcs Fräulein ,
welches schon als solches tätig war ,
wird gesucht für ein Hotel und
Restaurant .

Gefl . Offerten beförd . unt . Nr . 677 -3
die Exped. der „ Bad . Presse ". 2.1

Fräulein ,
welches im Nähen gut bewandert ,
mit größeren Kinder « « «,»«
gehen versteht und solch« Stelle
schon bekleidet hat , mit Familien¬
anschluß, gesucht. 817673
Vh . Schüler , Kaiserstr . 96, II . lks.

Eins. Kindermädchen,
welches im Hanse mithilst , per sofort
gesucht bei 6677 .2 .2

Frau Bortoluzzl ,
Beilchenstraße 7, Hinterhaus .

Gesucht zum sofortige»
Eintritt ein tüchtiges
Mädchen

bei hohem Loh« uud guter
Behandlung .

Zu melde« 6760 .4.1
Weinbrennerstr . 4 .

via ■ ji » » ii ■ ■ ££
1

mit guten
'

Zeugnissen gesucht .
Karl - Wilhelmstraße 14 , II .

Ein ordentliches 617034

Mädchen
zum Servieren kann sof. eintrete « .
Prinz Heinrich , Knrvenstraße 19.

Zum 15. Mai oder 1 . Juni wird
ein im Servieren , Nähen und
Bügeln erfahrenes 6733.2.1

3imtmiflin Mt .
Weinbrennerstraße 2 , 2. St .

WM « M
das kinderlieb u . nähen kann. Offerten
an Kran Notar Volmer ,
3734a .8 .7 Kesten holz , Elsaß .

Besseres, Rlaespsipn für nach,
schulentlassen. llUlUCll mittag zu
2jähr . Kinde gesucht . 616586 .2.2

« malienfiraße 87 , II .
tüpsllttlt °uf sofort ein braves , willig
lgFl | iiU) l Mädchen. Gute Behänd
lung zugestchert. 616870 2.2

lffland , Kaiserfiraße 247 .
Ein solides Mädchen , welche »

kochen und allen Häusl. Arbeiten vor¬
stehen kann, findet gute Stelle per
15. Mai oder später. 617099

Kaiserfiraße 58 , 3. St . , täglich
bis 4 Uhr sich vorzustellc» .

Suche sofort oder auf 15. Mai
ein ordentliches Mädchen , welche »
schon gedient hat . 616839
2.2 Kaiferstraße 82 , 1 Tr .

Gesucht auf 15. Mai ein fleißiges ,
tüchtiges und freundliches Mädchen
für Küche und Hausarbeit .
617070 Roonstraße 3, II .

Putzfrau
für Samstags gesucht . 6695.2 .2

Zn erfrag . Amalienftraße 25 »
Zigarren » und Papierwarengeschäsi .

LIeibige Oußlrsn
gesucht . 616880 .2.2

Herrenstr . 15,111,10 — 11U . mrgs .

IvtklligM Arbeiterinnen
werden sof . bei hoher Vergütung ge¬
sucht. Meldungen vormittags 9— 11 ,
Kaiserfiraße 132 , Hof. 617087

MitnlitMM .
Gesucht wird zum sofortigen Ein¬

tritt eine jüngere Dame , die im Zu -
schnriden von Wäsche und einfacher
Damengardcrobe bewandert .

Näheres unter Nr . 6769 in der
Exped. der „ Bad . Presse".

fingere zuarbeitkriil
für Damenschneidern per sof. gesucht «

1 Herrenstr . 25,11 1. rechts.

Junge Mädchen»
welche das Kleivermacheu gründl .
erlernen wolle», können sos. cintreten .
617038 Leopoldstraße 14 . L

[Stellen suchen .1
Junger Dun

mit schöner Handschrift und mit alle»
Kontorarbciten gut vertraut , sucht
aus einem hiesigen Bureau AufaugS -
stclle , gleich welcher Branche .

Offerten unter Ar . 616848 an die
Exped. der Bad . Presse ". 2.2

Zmger mH. Mm.
gedienter Unteroffizier, sucht Stelle
als Kassier, Bureaudiener , Portier
oder sonstige» Vertrauensposten . Zu
erfragen unter Rr . 617190 in der
Exped. der „Bad . Presse " .

Gewandter , in jeder Weife zuver¬
lässiger

Kutscher ,
gedienter Kavallerist , mit prima Zeug -
niflrn , wünscht sich mögl. sofort oder
auch später zu verändere

Gefl. Offerten erbeten unt . 83934a
an die Exp. der »Bad . Presse". 2.2

örWeutt BuWlter
sucht für sofort Stellung » ev. Au»-
hilseposten. Offerten unt . Nr . 397?»
an die Erved . der » Bad . Presse ".

Junger Mann
sucht für einige Wochen auf einem
Bureau Arbeit al » Schreiber .

Offerten unter Nr . 81704 ? an die
Exped. der »Bad . Presse ".

Saifonldlung
sucht gebild.» 27 jährige Dame als
Weißzeugbcschließerin oder zur Be¬
aufsichtigung des gef. weibl. Personals
in Hotel . Dieselbe hat mehrere Jahre
ein Geschäft (besser . Gasthaus ) nebst
Haushaltung selbständig geleitet und
ist in Besorgung der Wäsche, sowie
in Korrespondenz und Buchführung
erfahren . Auf Wunsch steht Photo¬
graphie zur Verfügung . 2.2

Offerten unter Nr - 816462 an die
Exped. der »Bad . Presse " erbeten .

Gesetztes Fräulein^
der französischen Sprache vollständ .
mächtig , im Kleidermachen u . in der
Versorgung der Kinder gut bewan¬
dert , sucht per sofort oder später
Stellung als Kinder -Erzieherin .
Beste Zeugniffe stehen zu Diensten .

Offerten unter Nr . 3972 » an die
Expedition der » Bad . Presse " ,

Ein Mädchen sucht Stellung
tagsüber zu Kindern . Offerten unt .
Nr . 816900 an die Exped. der »Bad .
Presse". '

_ 2.2

Amme .
Gesundes , kräftiges Mädchen , das

schon gedient hat , sucht Amme » ,
stelle. Näheres Mühlbnrg , Eisen
vahnstr . 2 h, 2. St . 816607 .3.3

Ei « gesundes .Mädchen sucht

Stelle al » -A . Hl UlOo «
Adresse unter Nr . 3941a in der

Exp , der »Bad , Presse " zu erfahren .

Zu vermieten :
Adlerftr. 8

£aden 211 mim.
Ein kleiner Lal en , mit oder ohne

Wohnung , ist sogleich billig zu ver¬
mieten . Näheres bei I . Ettlinger
». Wormsrr , Herrenstr . 13 . 6582

Bis großer Laden
mit Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör auf sofort zu vermieten .
Näheres bei Job . Bortolu - sl ,
Beilchenstraße 7. 6238.10.9

Photogr.
liier

zu vermiete».
Offerten unter Nr . 816602 an die

Expedition der » Bad . Presse ". 8 .2

In schöner Lage ist eine
Bier » und eine Fünf ,
ztmmcrwohnung » auf das
Eleganteste ausgestattct , von
jetzt bis 1 . Juli umsonst,
von da ab sehr preiswert zu
vermieten ; es wird weniger
aus hohen Preis , als auf
ruhige u . anständige Dauer -
mictcr gesehen.

Offerten unter Nr . 6510
an die Expedition der
„ Bad . Presse " . 3.3

Zu vermieten :
Hardtstr . 2 eine Mansardenwohn

uns von 2 Zimmern und Küche
p. r sofort oder später ,

Hardtstr . 2g ein Laden mit
Zimmerwohnung , Küche und
Mansarde , sowie eine Mansarden
Wohnung , 1 Zimmer und Küche
per sofort oder später ,

Bachstr . 50 eine Mansardenwohn
ung , 3 Zimmer , Küche und Keller
sofort oder später .

Näheres im Kontor der Mühl
bnrger Brauerei , vorm . Kreil
herrl . von Selbeuecksch ,
Brauerei in Karlsruhe - Mühl
bnrg ._ 1060*

Aüppnrrerstr . » 2 b ist eine

Wohnung
von 4 Zimmern nebst Zugehör
au eine ruhige , kleine Familie
auf 1. Juli zu vermieten . Näh .
im 2 . Stock daselbst. B " » *4.4

Kaiserstrasse 165-=
i . Wohnung i . 4. St . , Zimmer u.
Küche m . Bad. re. zu JL 680 p . sof.
od. 1 . Juli zu vermiet. 5156

Parkstratze 3
6 Zimmer - Wohnung auf
1. Juli 1908 »« vermiete « . Preis
1130 Mark. Nähere» Dnrlacher -
Allee 11 , IV . St . 4230*

WmgmtMu
1 Treppe hoch, 8 - 8 Zt« « er,
z« vermiete « .

Nähere »
'
Kaiserfiraße 188

i« « Maden. 5783a

Zu vermieten .
Hirschstr , 48 , II.. schöne Wohnung

6 Zimmer , gr. Küche , kompl. einger.
Badez ., Verand . u. Zubeh . p. 1 . April .

Mansardenwohnung , 2 Zimmer,
Kammer u. Küche p. 1. Mai a. kl .
Fam . Näh . Hirschstr. 45 . pt . 819*

Sophienftratze78
herrschastl. Wohnung (ll . und
Ul . St .), 7 Zimmer , 2 beschloss.
Veranden , reichlich Zubehör , Gärtchen
zu vermieten .

Auskunst Bureau * Nees ,
Sophieustraße 76 . 5665*

Adlerstraßr 8 ist eine Mansarden¬
wohnung mit 3 Zimmern sofort
billig zu vermiete . Näheres bei
I . Ettlinger u. Wormser , Herren ,
straße 13 . 6584

Beruhardstraße 8 ist eine schöne
3 —4 Zimmerwohnung mit Bad
nebst Zubehör per 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres im 4. St „ recht»,
zu erfragen . 617076

Boeckhstraße 13, 3. St . , ist eine
schöne Wohnung von 4 Zimmer »
mit reich!. Zugehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres daselbst und
Karlstraße 94 . Part . 616625 .3.2

Brauer,rraße 15, 3. St . lks ., ist
eine schöne Wohnung von 2 Zimm .
mit Zubehör aus 1. Juli zu ver¬
mieten . 616871 .2.2

Turlacher -Allee Rr. 88 ist eine
Wohnung von 3 Zimmern, Bade-
zimmer und Zugchör auf 1. Juli zu
vermiete ». Näh . 2. St . 616184 .10.3

Durlacherstraße 87 ist eine kl.
Mansardenwohnung v. 2 Stuben ,
Küche , Holzstall und Keller auf sof.
zu vermiet . Näh. im Lad . B *,oiK>

Gartenstraße 10 im Vorderhaus
ist eine Mansardenwohnung von
3 Zimmern und Zubehör an ruhig .
Leute auf sof. oder später z» ver¬
mieten . Näherer bei » . Wirth ,
im Seitenbau . 816251

Krtegstraße 148 , 4. Stock , schöne
Fünszimmer -Wohnung auf Ang.
od. später zu vermieten . Bmei ,10.10

Näheres daselbst bei Weeber .
Lesfing str. 28 ist cm Mansarde « ,
zimmer mit Küche, Keller u. Ga»
au allrinst. Person aus 1 . Juli zu
verm. Näh . das. 3. St . B16792 .2.*

Liebenfteinstraße 1 (Südstadt, Ecke
Morgenstr .), 2. St ., 3 Zimmer »
Wohnung mit Maus., Erker, Balk..
Küchcnverand ., Klosettspül., 1 . Juli
zu verm . AuSk . 1 . St . 616339 .3.3

Lniseustr . 18 , 3 . Stock, ist schöne
4 Ztmmerwohuung mit allem
Zubehör auf Juli zu vermictcu. Zu
erfragen daselbst. 616614 .3.8

Markgra,e « ,,r. 38 ist im Hinter¬
haus , 4 . Stock, ein schönes Zimmer
mit Alkov, Keller, Holzplatz, auf so¬
fort oder 1. Mai an eine Person
od. kl . Fam . zu vermieten. Zu erfr.
2 Stock , Vorderhaus . 616 . 91.3 3

Oftendstraße 10 sind im 4 . Stoä
2 Wohnungen von je 4 Zimmern
und Zugehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näher «- daselbst und Karl -
straße 94, parterre . 616623 .3.2

« chillerstratze 4 ist c. Wohnung
im 3. St ., 3 Zimmer und Zubehör,
aus 1 . Juli zu vermieten. Zu er¬
fragen 3. St . 616104

Schiüersiraße 14 ist eine schöne
Wohnung von 3— 4 Zimmernnebst
Zubehör und Gartengenuß auf 1 .
Juli zu vcrmietein 616382 .2.2

Näheres 2. Stock.
Btktoriapr . 6 ist eine schöneWohn¬
ung von 4 Zimmern liebst Zudch .
zum 1. Juli zu vermieten. Zu erfr .
im 2 . Stock . 616538 .4.2

Westend ,«ratze 18 , 8 . St ., schöne
8 Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Küche , Bad und Zugehör , und im
Seitenbau 3 Ztmmer -Wohnnng ,
geschloff . Veranden , Bad , Küche unü
Zugehör auf 1. Juli zu vermieten.
Nähere » parterre . B16n13.3.2

Winterstratze 27, Bordh., 5. St .,
ist eine schöne 2 Zimmerwohnung
auf 1. Juli zu vermieten. 617078

Mühlburg . Rhetiistr . 34 a ist eine
4 Zimmerwohimng sof . ob . spät ,
zu verm . Näh . das. 2 . St . 617057

fflolH . i « aliiS (i . Brs
Betten , per 1. Mai zu vermieten. 4.2
616556 yorkstr . 17 , 1 Treppe , r.

816237 z« vermiete « . 3.3
Sophienstraße 7, 2. Stock .

Aeltever Herr
findet bei einer alleinstehenden Frau
nahe am Schloßplatz, 2 möblierte
Zimmer . 16838.2 .2

Ritterstraße 2, IH.

Rudolfslrasse 12, iV,
find 2 gut möblierte Zimmer , in -
einandergchend , an solide Herren zu
vermiete». B17040

Ein helles , freundl . , gut möbl .
Zimmer , a . d . Akademiestr . geh .» rst
sof. a . e. Herrn zu verm . Näheres
Kaiser -Passage 22 . i .Lad . B16547
Adlerstraße 41 , 4 . Stock , ist sofort

ein möbliertes Z i m m e r zu ver¬
mieten . Dl6740

« kademiestratze 28 » l . » , gegen¬
über der K.-Wilh .-Paffage , ist ein
freundliches , gut möbl . Zimmer
sofort billig zu vermiet -n . 817081

Amalienstraße 4V » Hths., pari .»
ist ein Zimmer per sof . zu ver¬
miete« . Näh, daselbst .

Bernhard str. 6 , pari . ist ein eins.
möbliert . Parterre -Zimmer mit
separatem Eingang an Herrn oder
Fräulein zu vermieten . 817064

DonglaSstraße 22 , 3. St ., ist möbl.
Zimmer zu vermiet. 816381.4.4

Herrenftratze 20 , 3. St . r. , zwei
>ut möbl. Zimmer init Pension
ofort zu vermieten . 616860 .2.2

Herrenstr . 64 , 2 . St . , ist Wohn - n
Schlafzimmer , gut möbl . , vis - L
vis d . Gr . Palais , s . sogl . od . spät ,
an solid . Herrn zu verm . B1705 ?

irfchstratze 45 , Hth ., II, ist ei»
.chönes , gegen Gärten geleg., möbl .
Zimmer in ruhig. Hinterhaus bill
zu vermieten. B16520 .3.T

« atserstraße 14 « , 1 Tr. hoch, if.
ein klcmeres , gut möbl . Zim nir
zu vermieten . 8165 >0 .2.i

« aiserstratze 85 ist ein gut möbl
Zimmer mit 2 Fenstern u . Schreib¬
tisch versehen, mit od. ohne Pension
zu vermiete « . 81708k

Kaiserstraße 122 , Eing . Waldstr .
3 Trepp , h. lks . , ist ein möbliert
Zimmer zu vermieten . B16715

Karlstr. 12, II. , vis - a-vis ö. Palait
Prinz Max , ist ein gut möblierte .
Wohn » « . Schlafzimmer » sowi«
ein schöner einzelnes Zimmer bt
Beamtcnwitwe z. vermiet . 616891

Karlstratze 71 , 3 Trepp , hoch , Ikŝ
ist ein freundl . möbl . Zimmer füi
sofort zu vermieten . B17051

lßörnerstratze 32 , 1 . St ., schöne»
Parterreztmmer sofort zu ver¬
miete«. 616785

Krenzstratze 18,
ein hübsch möbl .
zu vermiete « .

1 Tr . hoch , ist
Zimmer sofort

617095
Leopoldstr. 29 , 2 . St ., ist ein möbl .

Zimmer zu 16 M zu vermieten ,
fartrt auch an 2 solid . Arbeit , m . 2
Betten abgegeben werden . 1517023

Lesfingstratze 39 (nächst Kriegstr.)
ist ein gut möbliertes Parterre¬
zimmer mit oder ohne Pension sos
zu vermieten. Näh , das. 617077 .2 .1

Markgrafen,rraße 44 , 8 . St ., ist
ein einfach möbliertes Zimmer sof.
oder später billig zu verm . 6,, . 7^ .9

- ioonstr . 27 , 1 . links ist ein schön.
möbliertes Mansardenzimmer
sogleich zu vermieten . 616531 .4 .4

Waldstraße 35 , 2 Treppen hoch ,
ist ein hübsch «möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 617088

Wcrderstr . 77 , 2 . St . r „ ist ein schön
möbl . Z mmer per sof . mit 1— 2
Betten , mit ob . ohne Pension , zu
vermieten ._ B16670

Wielandstratze 4 , 1. Stock, ist civ
Helles , gut möbliertes , hochparterre
Zimmer , separater Eingang, sofort
od. später zu vermieten . 61680 .2.2

Zähringerstratze 18» 1 Tr. hoch,
lst ein gut möbl . Zimmer auf 1.
M ai zu vermieten . 616465 .3.3

Zähringerstratze 25 , 1 , Wohn -
« . Schlafzimmer mit Pension so-
fort oder später an 1 oder 2 Herren
oder Fräul . zu vermiet . 615245 .5 .5

Zähringerstr . 48 , 2. Stock, findet
ein solider Arbeiter billige Schlaf¬
stelle. B16829.2 .2

Zähringerstr. 30
sind im 2. Stock des Vorderhauses
zwei unmöblierte Zimmer , jedes
mit besonderem Eingang , das ein »
ein großes Zimmer mit 2 Kreuzstöcken,
das andere gegen den Hof gehend , auf
1. Juli zu vermieten . Näh . part . B 1' 0**

Mühlbnrg . Rh ein str . 4 ijt ein schär
möbl . Zimmer sogl . ? n vermieten .
Zu erfragen 2 . Stock . B16960

Miet-Gesuche
iilobilimgsgesuch .
3— 4 Zimmerwohnung , zwisch.

Marktpl . u . Durlachcrtor , gesucht .
Off . m . Preisang . unt . Nr .pr6688
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

möbliert , vollkommen ungeniert ,
tageweise zu mieten gesucht . Nähe
des Hauptbahnhofs bevorzugt .

Offerten unrer Nr . 3973a an die
Expedition der „Bad . Presse " .



Dette 8 a d sfSf e Vre ff ». Abendblatt . Freitag den 1 . Mai 1908 . 201E . Büchle ,
Kunsthandlung und Rahmenfabrilt,

149 Kaiserstrasse 149 .

10 .2 empfiehlt 6197

seine Berhstltte
für

786 .30.30

Bildereinrahmungen . Hutes Material. Reiche Answahl
bei billigster

Berechnung .

Wach- und Schliessgesellschaft
: m . b . H.

Waldstrasse 87 Karlsruhe Telephon Nr. 1417.

9
. Kneip
Werderplatz 34

KW BekleidingS- ktahlissklntut -er WM.
Inhaber der Goldenen Medailleerworben auf der ersten Internationale » Ausstellung t» Wie»

6'e
fein

'id) Stoff - Lager 13021 .26.1
mit ganz aparte « Frühjahr » und Sommer -Renheiten in empfehlendeErinnerung zu bringen. — Kassaktmden erhalten 5<>/0 Rabatt .

Wer fein Einkommen erhöhen will , dem ist die Anschaffung einer

Strickmaschine
unbedingt zu empfehlen . Aus unserer Maschine kann alles : Strümpfe ,Herrenwesteu , Kinderkleidchen, Sweaters , Handschuh«, Shaw !»re. gestrickt werden. Fachmännischer Unterricht durch Stricklehrergratis .Immerwährende Garantie . — Reparatnrwertstälte. —Kleinste monatliche Teilzahlungen gestattet. Von jedermann leichtzu erlernen. 3399a.6 4Verlangen Sie Prospekte oder Besuche durch Stticklehrer.

M . Goldmann 4 Cie ., Mannheim .
□6 tn

znuffiedrrhcrstellHiig des IBnsters in Freiburg i. BrT
Ziehung 19., 20. , 21 . u. 22. Ha! 1908 zu Freiburg I. Br.

’
12184 Geldgewinne, ohne Abzugs

[st ■ cA

N

Haupt-
Gewinn

Haupt¬
gewinn

Haupt-
Gewinn

Haupt-
Gewinn

100000 ^40000
20000 Har*
10000 **

etc . etc . etc .
Lose t M. 3.30. -

Zu beziehen durch die Generalagentur
Eberhard Fetzer in Stuttgart .

Mchmtiktl auf For««gslhlsci in
prima Eisenguss

zu kulanten Preisen empfohlen . Weiche Qualität.
Sandstrahlreinigiiug. Kurze Lieferfrist . 2711aAuf Wunsch gedreht — gehobelt — geschliffen — hochf . vernickelt.

Friedr . Waldbauer , Eisengießerei ,
Neuenbürg , Württemberg .

lllt , Stadtbekannt!

Prima

per Pfd . 8 Pfg .,
bei Mehrabnahme billiger .

Feinst getrocknete

per Pfd . Mb . 1.60 ,
Vt Pfd . reichlich für 4 Per "

sonen reichend 40 Pfg .

^
liAilllllill ! ülilL

die 4 Liter -Dose Mb . 3 .80 ,
per Pfd. offen 70 Pfg .

die 8 Liter -Dose Mb . 2 .50 , j
per Stück 5 Pfg .

empfiehlt 6411 .2 .2

Miplißi?. foismli. ii,
WM . A.

l - Ullh

Pslßerivlireu .

ist der stets frische , selbstgebrannte Kaffeein den Preislagen von Mk. 1.00 bis 2.00
per Pfund aus der Drogerie 6419 .3.2
Julius Dehn Nacht .,

Zähringerstratze,55.
== = == Rabattmarken. :

Telephon ISO» .
N8. Besonders zu empfehlen sind die Sorten ä Mk« 1 .20, 1.40und 1.60 . Jeden Dienstag und Freitag frische Röstung.

Die Ofenfabrik Oscar Winter , Hannover , schreibt uns über

Eier-
BriketsH1 ll

“

/ Mk. 1 .70 pr . Ztr . \
\ franco Keller f

BestesAVetallputz-
mittel ^ .dtrWelt

15 KO
folgendes : Ich habe z . B. einen meiner Oefen , Nr . 1186, mit

Ihrer Brikets gefüllt , die Regulierungkurze Zeit auf stark ,dann auf schwach ge¬stellt , und nach ca.
war diese eine Füllung erst ausgebrannt . Es freut mich , Ihnendieses jedenfalls sehr günstige Resultat mitteilen zu können .General -Vertrieb für Deutschland und Oesterreich -Ungarn der
Anthraeit » Kohlen und Antliraeit - Eierbrikets .„ Bois Communal “. Direkter Bahnbezug ohne Zwischen -Handel

und ohne Umladung. 6524“Sr* Genres L Schmidt tä ""
Brennmaterialien aller Art . — Rnssfreie Vassbohlen .IinabbänK . v. Kobleubontor . Mltgl . d . Rabatt -8par -Vereins .

Chemische Fabrik
Düsseldorf i !|j

Aktien{eirllsct>afh[

Vertreter :
Rud. Knieriem, Mannheim L. 12 , 12.

Jagdhund
mit LtderHalSbanb zugelaufen .
Gegen Futtergeld und Einrückungs -
gebühr innerhalb 8 Tage« abzuholen
Bulach , Wartestatio « Rr. 01 ,
Scheibenhardter Uebergaua. BltzSlL

Prenssisclie goldene Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen

Automobile
Kleinautos

= 2- u 4-sitzig =

Lieferungswagen.
in Vater (Inh. Ad. Brecht), Zirkel 32.

[ 5 .3 Man verlange Kataloge sowie Broschüre : 6456 |, ,Mit dem Adler-Kleirauto durch die Schweiz , Oberitalien und Tirol“ — gratis und franko .

Joh .Vaillant Remscheid
Bedeutendsl'eSpeciolföbrik für Gas-Badeöfen.
Wiederverkäufe !1

mMS \ werden an allen
Plätzennamhaft

gemacht;MW fsöeyser
D. R. Rand.

Sie tun einen guten Griff.

Hell- und dunkelpolierte engl.
Schlafzimmereinrichtnnge« von

2 Bettstellen ,
2 Nachttische mit Marmorplatte,

'
1 Waschkommode mit Marmor¬

platte und Toilette,
1 zweiteil . Spiegeischrank,

zusammen Mk. 390 . —.
Große- Lager in kompletten

Wohnungseinrichtungen, sowie
Einzelmöbel und Polsterware«
aller Art von einfachster bis reichster
Ausführung. — Ganze Aussteuern
werden besonders berücksichtigt. —
Sämtliche Kasten- und Polstermöbel
sind nur gute , solide Arbeit- -
Ansicht gerne gestattet. 3886
Großes Lager : Andolfstr . 5.

Gustav Jncketand
Karlsruhe,

Durlacherstraße 1 u. 3.

05a,60*

äpftfmostst
JOLfo

Früchte
deshalb der natürlichste VolKstrunK

fluch in 50 und 150 Literpaketen zu haben .
Ueberall Niederlagen , erkenntlich durch Plakate ,oder direkt ab Plochingen unter Nachnahme von
Welss & Co ., G . m. b. H. , Plochingen a . N.

Kunstmaler, Architekten,
Bildhauer!!

jH tittl Preiswettbewerb
tieitlööts.

Motiv : Eine Figur in */* natürlicher Größe, 75/75 cm Rahmen¬größe , auf Carton gezeichnet, soll als Unterlage dienen für den Bildhauer,welcher diese Figur, einen behäbige » bierehrlichen Wirt darstellend ,plastisch aus der Steinfassade eines volkstümlichen Brauereiausschankesaushauen soll. Alles Nähere, Belege , Photographie des Ausschankes , Höhedes Konkurrenzpreises durch 3739a.3.3
Brauerei Ketterer , Pforzheim .

Grosser Abbruch
der Dampfziegelei Durlach .

Habe zirka 180 000 Ziegel , 000 Kubikmeter bereits
neues Bauholz verschiedener Dimensionen , Länge 12 Meter ,
6000 Fjm Bretter u . Schalung, 500000 Backsteine,
große Partie Mauersteine , Hausteine , Türe » u . Fenster ,
einige 100 Fl m Schiefer sowie fortwährend Brennholz .

Näheres auf der Abbruchstelle oder Muhlburg ,
Mühlstraße 10 . — Telephon 1928 . 6066.10.7

IVXartin IVTotheis .

Massage
und elektrische 1064*

Yibrationsmassage
wird durch ärztlich geschultes
I 'ersond in und ausserhalb des
Friedrichsbades ausgeführt.

ifabrrad, ne«, mit Freilf .
_ , und Rücktrittbr.,
billig zu verkaufen - B16686 .3.33 »hri «gerstratze 39, 1. St .

Bettstelle, Rost u. Rotzhaar »
matratze billig zu verkaufen . 2.2
B1653Q Liebenfteinstr. 1, 4. St . r.

Wur
Uhren - Hepar atur -

llerkstätte
Hub Langenberg .

Kaiser » Wilhelmpaffage 40.
Glas, Zeiger, Bügel je —.20 Mk-
Neue Feder einsetzen 1.— „
Uhr reinigen 1.50 „

„ „ u . neue Feder 2.— „Bei Annahme von Uhren wird stetsder Preis festgesetzt ; eine Ueberfor -
derung nicht möglich._ 5068 *

Kinder¬
leicht und verblüffend einfach ist die
Handhabung mit 3125a.6.5

„ KockS Möbelpolitur".
reinigt , färbt und Poliert blitz»
blank. Nur echt zu baden :
Drog. Isid. -Schneider, Fasanenstr. 35,
Drog . Ph . Me ges, Dnrlacherallee3ö,Trog . Fritz Reise , Rüppurrerstr.,
Drog . Straues , Hardtstraße 21,
Drog. G. Hoterer , Schillerstr. 33 .

6$ l (iipnin4inrt$tiiR| !
Sichen » hocheleg .» 2 Betten mit

Patrntrost , 1 Waschtoilette m. Mar¬
mor u. engl . Aufsatz, geschl . Spiegel,2 Nachttische m Marmor . 2 Stühle ,
! großer Schrank, i Handtuchhalter
für nur 380 M. z« verkaufen.B16831 Douglas pr . so , p.
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